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Dichangſueliang fordert Krieg mit Japan. 


Sechs Bedingungen Tſchangſueliangs für die Freilaſſung Tſchang kaiſchels. 


Nanking, 19. Dezember. Wie verlautet, hat Ge⸗ 
neral Tſchangſueliang folgende Bedingungen für die Frei⸗ 
laſſung des Marſchalls Tſchangkaiſchek auſgeſtellt: 1. Aus: 
zahlung von 300 Millionen chineſiſchen Dollars; 2. Neue 
Einteilung der Militärbezirle, und zwar in der Weife, 
daß den Truppen Tſchangſueliangs fruch barere Gebiete 
als die Provinzen Schenſi und Kanſu zugewieſen werden; 
3. Sicherheit für die Perſon Tſchangſweliangs; 4. Ber- 

pflegung und Sold für die Truppen Tſcharrgſueliangs in 
gleicher Weile wie für die Nankingtruppen; 5. S o f o r: 
tige Kriegserklärung an Japan; 6. Erucn⸗ 
nung eines Oberbefehlshabers und ſeines Stellvertreters 
für die neue Armee der allgemeinen Volkserhebung aus 
der Reihe der Generäle, die Anhänger Tſchangſneliangs 
ſind. t 

Hente Wiederaufnahme 

der Kriegshandlungen. 

Nanking, 19. Dezember. Angeſichts deſſen, daß 
bie Befreiung des Marſchalls Tihanglaiihet bis heute 
nachmittag nicht erfolgt iſt, ſollen die Kriegshandlungen 
gegen Tſchangſueliang morgen wieder aufgenommen 
werden. Flugzeuge, die mehrere Geiſeln fortichaffen jol- 
ten, wurden in Loyang zurückgehalten. 


die Stärke der Armee Tſchanaſueliangs 
Militärrat in Sianſu gebildet. 


Peiping, 19. Dezember. Wie man aus Sianſu 
Hört, ijt dort unter Vorſitz von Tſchangſueliang ein Milis 


SEE 


Ergänzende Ausführungen 


Im Senatsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
rurde geſtern die Ausſprache über das Expoſe des Außen⸗ 
miniſters Beck vom Freitag geführt. In der Debatte er» 
griffen mehrere Ausſchußmitglieder das Wort. Im all⸗ 
gemeinen wurde der Politik des Außenminiſters zuge⸗ 
ſtimmt, doch ſchnitten einige Redner verſchiedene Fragen 
an, die zu beantworten Außenminiſter Beckt ſich veran⸗ 
laßt fühlte. 

Er ging zunächſt auf die in ſeinen Erklärungen am 
Freitag berührte Frage der Beziehungen zu Lr⸗ 
tauen ein und unterzog die Politik der litauiſchen Re⸗ 
gierung einer ſcharfen Kritik. 

Auf eine Frage, die die Frankfurter Rede des Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſters Dr. Schacht betraf, ſagte Außen⸗ 

miniſter Beck wörtlich: „Ich möchte hier erklären, daß ich 
vor einigen Tagen aus dem eigenen Munde des Mini⸗ 
ſters Dr. Schacht die kategoriſche Feſtſtellung erhalten 
habe, daß eine Interpretation, als ob ſeine Rede gegen 
berechtigte Intereſſen des polniſchen Staates gerichtet ge⸗ 
weſen ſei und als nicht übereinſtimmend mit dem zwiſchen 
Polen und Deutſchland hergeſtellten Zuſtand der guten 
Nachbarſchaft und des Nichtangriffs angeſehen werden 
könnte, nicht im geringſten ſeiner Anſicht entſpreche Ich 

nehme an, daß dieſe einfache Erklärung eine genügende 
Antwort auf die Frage iſt.“ 

Im weiteren berührte Miniſter Beck in jeinen Aus: 
führungen die polniſchen See⸗ und Kolonialira: 
men. Er habe es für notwendig gehalten, dieſe Probleme 
auf internationalem Boden darzulegen, nicht weil er 
äußeres Preſtige oder irgendwelchen äußeren Ehrgeiz be⸗ 
friedigen oder gar Störungen hervorrufen wolle. Da 
aber einmal ein internationaler Meinungsaustauſch und 


der Beriuh eines interngtionalen Verſtändigung zur 


tärrat gebildet worden. Stellvertretender Vorſitzender iſt 
der ſogenannte Befriedungskammiſſar in der Provinz 
Schenſi, Janghucheng. Im ganzen dürfte die Armee der 
Meuterer ſich aus 100 000 Mann rekrutieren, deren 
Kampfwert infolge der äußerſt ſchlechten Disziplin nicht 
allzu hoch einzuschätzen ijt. Allerdings find diefe Truppen 
im Beſitz ſchwer angreifbarer Poſitionen im zentralen 
Teil der Provinzen Schenſi und Kanſi. Nördlich und 
nordweſtlich ſchließen ſich die von den Kommuniſten be- 
ſetzt gehaltenen Gebiete an, in denen ſich etwa 40 000 
Mann teilweiſe gut bewaffneter Roter Truppen befinven. 
Die weſtwärts marſchierenden Roten Truppen werden 
vorausſichtlich ſchon in den nächſten Tagen die Verbin⸗ 
dung mit der meuternden Armee herſtellen. Das Schick⸗ 
ſol der dazwiſchen liegenden verſprengten Gruppen der 
Zentralregierung iſt bisher unbekannt geblieben. Inner⸗ 
halb der vom Aufſtand betroffenen Gebiete befanden ſich 
bei Ausbruch der Revolte gegen 60 Flugzeuge der Nan⸗ 
Imgregierung, während Tſchangſueliang ſelbſt nur über 
drei Privatflugzeuge und ein japaniſches Euraſia⸗Flug⸗ 
zeug verfügt. 

Peking, 12. Dezember. Aus Sianſu wird be⸗ 
richtet, daß dort unter Vorſitz Tſschangſueliangs ein Milt- 
tärrat ſtattgefunden habe. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
Tſchangſueliang über 17 Diviſionen verfüge. 


Japan tritt auf den Plan. 

Tokio, 19. Dezember. Außenminiſter Arita fekte 
den chineſiſchen Botſchafter davon in Kenntnis, daß Ja⸗ 
pan einen Kompromiß der Nankingregierung mit der 
„prokommuniſtiſchen Rebellion“ unter keinen Unnſtänden 


Beds. 


Ueberwindung der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten fom- 
men werde, ſolle dann die polniſche Stimme nicht fehlen. 
Je weiter ſich die Welt auf ihrem jetzigen negativen Wege 
fortbewege, um fo notwendiger werde die Plattform fein, 
von der aus man Auswege aus der jetzigen Lage ſuchen 
müſſe. Daher habe er es als notwendig erachtet, auf die 
beiden wichtigen Probleme, nämlich das der Ueberdeoöl⸗ 
kerung und das der Rohſtoffbeſchaffung gegen Deviſen 
hinzuweiſen. 

Hinſichtlich ſeines Londoner Beſuches ers 
klärte Miniſter Beck, die damalige amtliche Verlautba⸗ 
rung habe ſo genaue Formulierungen enthalten, wie es 
beim gegenwärtigen Stande der Verhandlungen über 
einen etwaigen Weſtpakt möglich geweſen ſei. Die Reden 
Edens in den letzten Tagen ſtellten einen wichtigen Kom⸗ 
mentar dazu da, der ſich nach ſeiner Auffaſſung völlig mit 
dem decke, was polniſcherſeits über die Annäherung zwi⸗ 
ſchen der polniſchen und der britiſchen Regierung geſagt 
worden fei. ier kur: 


u — 


Die franzöſiſche Anleihe vor dem Seim 

Für Dienstag, den 22. Dezember, iſt eine Sitzung 
des Sejm einberufen worden, auf deren Tagesordnung 
u. a. die erſte Leſung des Geſetzes über die Aufnahme der 
Anleihe in Frankreich ſteht. Die Höhe der Anleihe iſt 
in dem Geſetzentwurf mit 1350 Millionen Franken ange⸗ 
geben. In dem Entwurf heißt es ausdrücklich, daß die 
Anleihe für Verteidigungszwecke aufgenmmen wird. Tie 
Rückzahlungsbedingungen, die Termine der Zahlungen 
wie auch die Höhe der Verzinſung find im Geſetzentwurf 
noch nicht angegeben. Dieſe Bedingungen jollen vom 
Finanzminiſter feſtgeſetzt werden. Die Verzinſung darf 


aber nicht höher dis 6 Present jährlich kein. 
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Der Chineſengeneral. 


Tſchanghſueliang und Tſchiangkaiſchel. 


Anter weſſen Einfluß der „junge Marſchall“ 
Tſchanghſueliang ſeinen Aufſtand gegen die 
Nanking⸗Regierung unternommen hat, iſt auch heute noch 
nicht klar. Die von ihm aufgeſtellten „acht Punkte“ 
könnten ja darauf hindeuten, daß hier ruſſiſche Einflüſſe 
im Spiele ſind. Tſchanghſueliang fordert nämlich eine 
Einheitsfront mit den Kommuniſten für den Kämpf ge⸗ 
gen Japan. Man ſoll aber in China die „Vordergedan⸗ 
ken“ noch mehr als anderswo von den „Hintergedanlen“ 
trennen. Der Aufſtand des „jungen Marſchalls“ — ſo 
wird nämlich Tſchanghſueliang nach dem Tode feines 
Vaters, des Marſchalls Tſchangſolin, genannt — iſt eine 
typiſche militäriſche Verſchwörung, wie wir ſie aus der 
Geſchichte der letzten Jahre in China wohl kennen. Die 
heutige chineſiſche Armee beſteht nämlich aus zwer un- 
gleichen Teilen, aus der mehr oder minder moderniſier⸗ 
ten Kernarmee und aus den irregulären Truppen der ver⸗ 
ſchiedenen Generäle. Die Kerntruppen ſind feſt in der 
Hand des Marſchalls der Nankingregierung T f H iang 
kaiſchek, während die irregulären Abteilungen nichts 
anderes ſind als die Ueberbleibſel der Privatarmeen, die 
die verſchiedenen Generäle und Vizekönige ſich während 
des Bürgerkrieges geichaffen haben. Der „junge Mar⸗ 
ſchall“ hat unter feinem Befehl im weſentlichen jene 
Truppen, die fein Vater für ſeine Privatzwecke ſeinerzeit 
in der Mandſchurei angeworben hat. Tſchangſolin iſt in 
Grunde genommen nichts anderes als ein Räuber, aller 
dings allerhöchſten Stils, geweſen. Sein Sohn hat von 
dem Vater die Truppen geerbt und dieſe Truppen ſozu⸗ 
ſagen aus der Hand von Tſchiangkaiſchek als Lehen be⸗ 
kommen. Der „junge Marſchall“ hat keinen Grund, be⸗ 
ſondere Sympathien für Japan zu haben, da ſein Vater 
durch die japaniſchen Truppen aus der Mandſchuret her⸗ 
ausgeworfen wurde und dabei ſein Leben gelaſſen hat. 
Seinerzeit hat man in der chineſiſchen Preſſe über die 
laue Art geſprochen, in welcher der „junge Marſchall“ 
nach dem Tode ſeines Vaters die Japaner in der Mand⸗ 
ſchurei bekämpft hat. Die aufgeregte chineſiſche öffent⸗ 


liche Meinung hat ſogar damals ſeinen Kopf gefordert 
und er ſoll nur durch eine Intervention von Tſchiang⸗ 


kaiſchek gerettet worden fein. Welche Zwecke jetzt Tſchangh 
ſueliang verfolgt, kann nicht ohne weiteres ſeſtgeſtellt 
werden. Vielleicht wird er durch perſönlichen Ehrgeiz 
getrieben und möchte fih an die Stelle von Tſchiangkai⸗ 
idet ſetzen. Vielleicht ſpielen bei ſeinem Auftreten ſo⸗ 
wjetruſſiſche Einflüſſe mit. Ebenſo wahrcheinlich ift 
aber auch, daß der junge Marſchall im japaniſchen Auſ⸗ 
trag handelt und der Regierung in Tokio oder vielmehr 
der Leitung der Kwantung⸗Armee einen Vorwand zu 
dem neuen Vorſtoß gegen den „Bolſchewismus“ liefern 
ſoll. Jedenfalls ift der Aufſtand des „jungen Marſchalls“ 
gegen die einzige Macht gerichtet, die China konſolidie⸗ 
ren und den japaniſchen Vorſtößen einen jeiten Damm 
entgegenſetzen kann, nämlich gegen die Regierung von 
Nanking. Es heißt, daß Tſchanghſueliang vor der Ab⸗ 
ſetzung ſtand . Jedenfalls hieß es, er ſollte mit ſeiner 
ganzen Armee vom Norden nach dem Süden verſetzt und 
zum Kampf gegen die Kommuniſten verwendet werden. 
Das kam dem „jungen Marſchall“ ſehr ungelegen, weil 
er fih im Norden nahe der mongoliſch⸗mandſchurkſchen 
Grenze ausgezeichnet fühlte und höchſtwahrſcheinlich an 
allen Intriguen, die in dieſer Ecke Oſtaſiens geſponnen 
wurden, teilnahm. Durch den Aufſtand ift er ſeiner Ab⸗ 
ſetzung oder ſeiner Verſetzung zuworgekommen. Bemer⸗ 
lenswert it übrigens, daß nach einigen Informationen 
Tſchiangkaiſchek fih in der letzten Zeit der Führung ter 
kommuniſtiſchen Armee in Zentralchina angenähert habe 
und in beſtimmte Verhandlungen über eine Zuſammenar⸗ 
beit mit dieſen Kreiſen eingetreten ſei. 
Aufgebot der holländiſchen Kronprinzeſſin 

Aus Haag wird berichtet: Die Kronprinzeſſin sur 
itano und Prinz Bernhard von Lippe⸗Bieſterfeld wurden 
am Sonnabend feierlich aufgeboten. 
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kung. Er ſei nicht in der Lage, 


Schwerverletzter, eingeliefert. 
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Ein Drittel Madrids vernichtet. 


Der Bericht der enaliihen 


London, 18. Dezember Die britiſchen Parla- 
mentsmitglieder, die eine Reiſe nach Madrid imternons 
men hatten, haben jetzt einen Bericht über ihre Erfahrun⸗ 
gen veröffentlicht, in dem es u. a. heißt, daß General 
Franco vor Madrid über 20 000 bis 25 000 Mann, die 
Regierung aber über 80 000 bis 200 000 Mann verfügt. 
Die Zahl der Zivil⸗ und Kriegsgefangenen in Madrid 
betrage gegenwärtig etwa 14 000. Glaubwürdigen Mad- 
richten zufolge ſeien etwa 1000 verdächtige Perſonen er⸗ 
ſchoſſen worden. Ein Drittel der Häuſer in Madrid ſei 
durch die Fliegerbomben zerſtört und beſchädigt worden. 
Die Delegation ſtellte auch feft, daß aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach auchStickgasbomben verwendet wurden. Schließ⸗ 
lich wird in dem Bericht die Evakuierung Madrids ver⸗ 
langt, bei der die neutralen Mächte mitwirken würden. 

In Beantwortung einer Reihe von Anfragen über 
die Vorgänge in Spanien erklärte Außenminiſter Eden 
im Unterhauſe, daß im Laufe der vergangenen Wochen 
lein einziges engliſches Schiff von ſpaniſchen Kriegsſchif⸗ 
fen angehalten wurde. Die engliſche Regierung habe auch 
feine Kenntnis von irgendeinem Abkommen zwiſchen den 
ſpaniſchen und engliſchen Kommuniſten, betreffend ic⸗ 
gendwelche Waffenlieſerungen an die Madrider Regie⸗ 
dem Unterhaus einen 
Bericht über die Greueltaten zu erſtatten, die von den 
beiden kämpfenden Parteien in Spanien begangen wur⸗ 
den, weil die vorliegenden Informationen naturgemäß 
nur ſchwer zu kontrollieren ſeien. 

Er fei aber über gewiſſe Tatſachen informiert, die 
leider nicht geleugnet werden könnten, aus denen hervor⸗ 
gehe, daß insbeſondere die Hinrichtungen auf beiden Sei⸗ 
en geradezu ungeheuren Umfang angenommen hätten. 


Furchtbare Verwüſtungen 
beim Luftbombardement. 


Madrid, 19. Dezember. Bei der am Mittwoch 
erfolgten Bombardierung der Stadtteile Cuatro Caminos 
und Tetuan las Victorias durch Flugzeuge der Aufſtän⸗ 
diſchen wurden 63 Perſonen getötet. In die Kranken⸗ 
häuſer wurden 263 Perſonen, darunter eine Reihe 
Die betroffenen Stadtteile 
bieten ein Bild vollſtändiger Verwüſtung. Zwiſchen den 
Trümmern der Häuſer irren die Ueberlebenden des Bont- 


bardements wie Schatten umher, um irgendwelche Reſte 


ihres Eigentums aus dem Schutt zu graben. Zahlreich 
Einwohner, die beim Ertönen des Sirenen⸗Alarms ſich 
auf die Felder in der Umgebung von Tetuan geflüchtel 
hatten, weil ſie ſich dort ſicherer glaubten, wurden gleich 
zu Beginn des Anflugs getötet, da die erſten Bomben der 
Nufſtändiſchen gerade auf dieſen Feldern niederfieſen. 


Weiterhin Nuhe bei Madrid. 
Truppenzupummmnenziehungen der Auſſtändifchen ſeſtgeſtellt. 


Madrid, 19. Dezember. Der weiterhin anhal 
lende dichte Nebel macht Kriegsoperationen auf beiden 
Seiten unmöglich. Zwar verſuchten die Auſſtändiſchen 
einen Angriff auf das Univerſitätsviertel und den Pozuelo 
de Alarcon, wurden aber zurückgeſchlagen. 

Regierungflugzeuge führten heute mehrere Erkun⸗ 
dungsfluͤge über das von den Auſſtändiſchen um Madrid 
beſezte Gebiet aus. Sie ſtellten hierbei Truppenzufara⸗ 
menziehungen der Auſſtändiſchen an mehreren Stelen 
jeſt. Die hiervon in Kenntnis geſetzte militäriſche Lei 
tung der Regierungsoperationen bot daraufhin die Be- 
ſchießung der betreffenden Stellen durch Artillerie ange 
ordnet. MER ee ho 


Unterſuchungskommiſſion. 


Fünf deutſche Maſchinen abgeſchoſſen 

„Das ſpaniſche Marine und Luftfahrtminiſterium 
teilt mit, daß bei der Bombardierung Madrids am leßten 
Mittwoch 25 Junkers⸗Bombardierungsflugzeuge in Be- 
gleitung von 16 Heinckel⸗Jagdflugzeugen teilgenommen 
haben. Die Flugzeuge bombardierten die bepölterten 
Madrider Viertel, wobei 20 Frauen getötet und 400 Per⸗ 
ſonen verletzt wurden. Die Flugzeuge wurden ſchließlich 
von den Regierungsfliegern zur Flucht gezwungen. Vier 
Heinckelflugzeuge und eine Junkersmaſchine wurden ab- 
geſchoſſen. Das zuletzt genannte Flugzeug ſtürzte brea⸗ 
nend in der Vorſtadt Quatro Cientos zu Boden. Die 
Regierungsflugzeuge kehrten unverſehrt auf das Fug- 
feld zurück. | 


Nach Spanien in den Tod. 
Opfer des Hitler ⸗ Faſchis mus. 


Im Pariſer „Oeuvre“ veröffentlicht Frau Tabouis 
eine Nachricht aus Genf, in der es heißt: Die in der Ber⸗ 
liner „Deutſchen Volkszeitung“ veröffentlichte Nachricht 
— die bereits am Dienstag abends in Genf belannt war 
— ſpricht von der Organiſterung des Geheimen Dlenſtes 
zur Regelung der Frage der Entſchädigung und der Pen⸗ 
ſionen für Witwen und Verwandte von Soldaten der 
deutſchen Armee, die in Spanien gefallen find oder ver⸗ 
wundet wurden. Dieſe Nachricht hat in Genfer reifen 
einige Erregung hervorgerufen. Nach den Statuten die⸗ 
ſer Organiſation ſeien mit der Verhandlung mit den El⸗ 
tern beſondere Emiſſäre betraut, die das Gelöbnis abſo⸗ 
luter Verſchwiegenheit ablegen mußten. Die deutſchen 
Verluſte in Spanien feien fehe bebeutend, insbeſondere 
wührend der letzten Monate. Sie werden auf 900 bis 
1200 Tote geſchätzt. Insbeſondee ſeien zahlreiche deut⸗ 
ſche Flieger abgeſchoſſen worden. 


Hilfsaktion für Ipaniiche Kinder. 


In Frankreich, Belgien und der Schweiz ſind vor 
kurzem Komitees zur Aufnahme von ſpaniſchen Kindern 
errichtet worden. In Frankreich ſetzt ſich das Komitee 
1 aus Vertretern des Franzöſiſchen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes, der Liga ſür Menſchenrechte, der Liga des 
Unterrichtsweſens und des Genoſſenſchaftsverbandes. In 
Belgien und der Schweiz beſtehen die Komitees aus Ver⸗ 
75 5 der ſozialdemokratiſchen Partei und der Gewerk⸗ 
chaften. s 

Die Kindertransporte des franzöſiſchen und ſchwei⸗ 
zeriſchen Komitees werden in Südfrankreich unterge⸗ 
bracht; das belgiſche Komitee organisiert die Transporte 
nach Belgien. Die Kinder werden in Kollektiven und 
einzeln in Familien untergebracht. Bei der Verteilung 
der Kinder wird ſelbſwerſtändlich darauf geachtet, daß 
diejenigen, die aus den wärmeren Gegenden Spaniens 
kommen, in Südfrankreich bleiben, während die Kinder, 
die an ein ſchärferes Klima gewöhnt find, nach Beigien 
geſchickt werden. Später wird in Erwägung gezogen 
werden, ob nicht auch die wärmeren Teile der Schweiz 
für die Aufnahme in Familien in Betracht kommen. 

Von verſchiedenen anderen Ländern, u. a. von 
Mexiko und den Vereinigten Staaten, liegen eben alls 
bereits Anfragen vor zwecks Aufnahme von Kindern bis 
zu der Zeit, wo in Spanien wieder normale Verhällniſſe 
eingetreten ſind. 

Der Internationale Solidaritäts⸗Fonds der poltti- 
ſchen und gewerkſchaftlichen Internationalen hat nun⸗ 
mehr außer ſeiner allgemeinen Hilfsaktion für Spanien 
die Initiative ergriffen, für die ſpaniſchen Waiſenkinder 
und andere vom Bürgerkrieg betroffene Kinder trotz der 
ſchweren Verhältniſſe gelegentlich der Feier des Jahres- 
endes 45 000 Weihnachtäpalete zu fiten ı a d 
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Die Krönnnasprollamation. 


London, 19. Dezember. Es wurde die Proklama⸗ 
tim verleſen, in der König Georg VI. das Datum der 
Krönungsfeier auf den 12. Mai feſtlegt und die Mitglies 
der des Ausſchuſſes ernannt hat, der zu prüfen hat, wer 
berechtigt ift, aktiv an der Krönungsſeier teilzunehmen. 

London, 19. Dezember. Der engliſche Außen⸗ 
miniſter Eden wird feinen Weihnachtsurlaub in York 
ſhire verbringen. Er iſt jedoch jederzeit erreichbar und 
ſteht, folte ſich die Notwendigkeit ergeben, immer zur 
Verfügung. 


Schwere Strafen für Bibelforſcher. 

Vor dem „Dortmunder Sondergericht“ wurde ein 
Verfahren gegen 30 ſogenannte internationale Bibelfor⸗ 
iher wegen ihrer im Hitler⸗Lande verbotenen religidſen 
Betätigung durchgeführt. 6 Angeklagte erhielten Ge: 
fängnisſtrafen von 1 Jahr bis zu 2 Jahren und 3 Mo⸗ 
naten. Die übrigen Angeklagten, mit Ausnahme eines, 
der freigeſprochen wurde, erhielten Gefängnisſtraſen, die 
durch die Unterſuchungshaft als verbüßt gelten. 


RADIO Lampen. Zubehör 
GI ühla mpen Elektromotoren 


elektr. Installetionsmaterial 


„FERRO-ELEKTRICUM“ 


Łódź, Piotrkowska 123 im Hofe, Tel. 111-69 
Filiale: Zgierska 56, Tel. 111-09 
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Die Enttäuſchung. 


„Wofür wir kämpften? Wir dachten an das köſtliche 
Gut, das das Leben ift, ſehnten uns nach unſeren fricd 
lichen Heimſtätten, nach einem ungeſtörten Alltag in der 
Arbeit. Wir wollten, daß unſere Opfer und lie Lei⸗ 
den unſern Kindern etwas nügen, daß unſere Kameraden 
nicht umſonſt gefallen wären. Wir find heute enttäuscht 
und verbittert, Europa von den alten kriegeriſchen Fan⸗ 
foren ertönen zu hören.“ (Ein ehemaliger Frontkämpfer 


im „Journal“. 


moll⸗Oſtrowſti vor einigen Wochen wegen Beleidigung 


Der Warſchauer „Robotnil“ vom 18. Dezember iſt 
wegen Veröſſentlichung eine Briefes aus Spanien, ger 
ſchrieben von Polen, die auf der Regierungsſeite lämpfen, 
verboten worden. Hierzu ſchreibt der „Robotnil“: Das 
polniſche Außenminiſterium iſt der Meinung, daß dee 
Art Brieſe — von welcher kämpfenden Seite ſie auch 
kommen mögen — mit dem Nichteinmiſchungspakte un⸗ 
vereinbar ſeien. 

Der Lodzer „Glos Poranny“ wurde wegen einer 
Meldung über Repreſſalien, die der Beuthener Polizei 
präſident gegenüber den Lehrern und Schülern des polni⸗ 
ſchn Gymmaſiums in Beuthen, denen verboten wird yol 
düsen Organiſationen anzugehören, verhängt hat, ver⸗ 
oten. i 


Die Kaſſation des Urteils gegen 
Hofmoki-Hiromiti. 
Bekanntlich ift der Warſchauer Rechtsanwalt a 


der Regierung durch eine Bemerkung über das Internie⸗ 
rungslager Bereza Kartuſka verurteilt worden. Die 
Strafe lautete auch auf Entziehung des Rechts auf die 
Rechtsanwaltspraxis für die Dauer von zwei Jah cen. 
Geſtern kam nun die Kaſſationsklage des bekannten 
Rechtsanwalts im Oberſten Gericht zur Verhandlung, und 
obwohl Oſtrowſki erklärte, mit der angeblichen Beleidi⸗ 
gung die vorige Regierung gemeint zu haben, wurde die 
Kaſſationsklage des Rechtsanwalts abgewieſen. Da aber 
auch der Staatsanwalt gegen das ergangene Urteil Be⸗ 
ruſung eingelegt hat, verwies das Oberſte Gericht 


die | 
Angelegenheit erneut an das Warſchauer Bezirksgericht. 


110000 engliſche Texiilurbeiter im Streit 


London, 19. Dezember. Im Konflikt in den 
Spinnereien der Baumwollinduſtrie in Mancheſter in 
der Graſſchaft Lancaſhire ift es bis heute, Sonnabend, zu 
keiner Einigung gekommen. Es iſt daher möglich, daß 
am Montag 100 600 Spinner in den Streik treten. Die 
Einigungsbemöhungen werden jedoch bis Montag früß? 
fortgeſetzt werden, da erſt dann nach dem Wochenende der 


am i p 
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Betrieb in den Fabrilen wieder aufgenommen werden 


ſoll. i 

London, 19. Dezember. Der feit einiger Zeit im 
Textilbezirk von Lancafhire andauernde Streit hat heute 
drohenden Umſang angenommen. Die Spinmereiarbelter 
haben kürzlich die Forderung nach einer Lahnerhähung 
von 15 Prozent erhoben. Die Arbeitgeber wollten nur 
5 Prozent Lohnerhöhung gewähren, wabei fie gleichzeitig 
eine Reurganiſation der bisherigen Arbeitsmethoden ver⸗ 
laugten, womit ſich wiederum die Arbeiter nicht einver ⸗ 
ſtanden erklären wollten. Die Verhandlungen wurden 
die gauze Woche Über geführt und heute traten 110 000 


Textilarbeiter in den Streik. Es beitcht jedoch Hoſfnung, 


daß es gelingen wird, den Konflikt während des Wochen⸗ 
endes beizulegen. l 


Aus Welt und Leben. 


Verlobungstragödie fordert 3 Toe. 


Belgrad wird durch eine ungewöhnliche Tragdvi: ia 
Aufregung verſetzt. Vor wenigen Tagen hatte ſich die 
ſchöne Belgrader Studentin Dimitrovic, die Tochter eines 
Miniſterialbeamten, erſchoſſen. Sie verübte den Sechſt⸗ 
mord auf der Straße, als ſie das Auto verließ, nachdem 
ihr dort ihr Verlobter Stojanovic, der Sohn eines 
Staatspenſioniſten, mitgeteilt halte, er könne fie nicht 
zum Weibe nehmen, vor allem deshalb, weil fie arm fei 
Unter dem Verdachte, der geiſtige Urheber des Seebſt⸗ 
morde zu ſein, wurde Ing. Stojanovi verhaftet und ir 
Haft behalten. Als Ing. Stojanevic verhört muce 
drang der Vater der Studentin Dimitrovic in das Biro 
des linterſuchungsrichters ein, benützte einen günſtigen 
Augenblick und gab auf den Ing. Stojanovic drei Rer 
volverſchüſſe ab, wobei der Ingenieur ſehr ſchwer verletzt 


wurde. Dann richtete er die Waffe gegen ſich und er⸗ 


ſchoß ſich. 
— . ] , ̃ ⅛ m TI S ESD 
deutſche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei Polens 


Chojny. Sonntag, den 20. Dezember, um 10 Uhr 
vormittags, findet eine Sihung des Vorſtandes der Orts⸗ 
gruppe Chojny ſtatt. 


Du hilſſt dir ſeloſt 


eee 
wenn du treu und entichloffen zu deiner Bei 
tung ſtehſt, für dieje wirbſt und alles daran 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wirt 
für dein Blatt, für die Vollszeitung“! 


Ar. 849 


Radio-Broaremm. 


Montag, den 21. Dezember 1936. 
WMarſchau⸗Lodz. 

6.33 Gymnaſtik 7.35 

12.03 Orcheſterlonzert 


Schallpl. 11.30 Schulkonzert 

13 Konzert 15.50 Muji für 
Kinder 16.15 Sprachenecke 1630 Soliſtenkonzert 
18.10 Sport 18.20 Geigenkongert 19.30 Orcheſterkon⸗ 
zert 21 Leichte Muſik 21.30 Konzert aus Thorn 22.30 
Volkelnuſik. 

Kattowitz. 
13 und 15.55 Schallpl. 

Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 
zert 
Hörer 


12 Konzert 14 Allerlei 16 Mon- 


18.50 Weihnachtsfeier 19.15 Guten Abend, lieber 
Wunſchzettel 


20.10 Klingender 23 Sonnen⸗ 


Solkszeſtung — Sonntag, den 20. Dezemder 1936, 


er u 


Breslau (950 195, 316 M.) 

12 Konzert 14 Allerlei 17 Zur Unterhaltung 18.10 
Weihnachtsfeier 20.10 Der blaue Montag 23 Sonnen⸗ 
wendfeier. 

Wien. 
12.20 Konzert 14 Schallpl. 
Konzert. 

Prag. 
12.10 Schallpl. 15 Kammermuſik 19.25 Leichte Mut 
22.35 Schottiſche Tanzmuſtk. 


Heute vorletzter Tag 
der Nundfunkausſtellung. 


Heute iſt der vorletzte Tag der Prapagandawoche für 
den Rundfunk. Infolge des großen Intereſſes des Pu⸗ 


20 Oper: „Oberon“ 22.30 


s 2 r» pr~ w CENNI, NTER TE ET Bee 


* 
3 
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ſchloſſen, die Ausſtellung erft am Montag zu ſchließen Es 
wird dies aber unwiderruflich der letzte Tag ſein Die 
Eintrittspreiſe find 30 und 15 Groen. 

Am heutigen Tage jendet das Studio auf der Wut- 
ſtellung: um 13 Uhr „Theateraneldoten“, die der Regiſ⸗ 
ſcur des Städtiſchen Theaters Konſtanty Tatarkiewicz er⸗ 
zählen wird, um 19.15 Uhr die „Lodzer luſtige Welle“ 
unter dem Titel „Superheterodyne“ und um 19.35 Uhr 
ein ſpezielles Unterhaltungsprogramm. 

Zum Abſchluß der Woche wird das fahrbare Studio 
in Pabianice, Ruda⸗ Pabianicla, Rzgow und Tuszyn er⸗ 
ſcheinen und mechaniſche Muſik und Plaudereien auf- 
geben. 

Wontowicz ſpielt Liszt. 

Heute um 21.30 Uhr tritt im Rundfunk der bekannte 

Pianiſt Boleſlaw Woytowicz mit einem Programm auf, 


wendfeier. blikums Bhi bie 1 HE auge hat das Komitee be» | das der H⸗Moll⸗Sonate von Liſzt gewidmet iſt. 
F 2 Beine eo] 
zes sem em nn 
| Solide Lederwaren find nützliche Geſchenke ! i 
` CCC 


Ein pralſches 
Weihnachtsgeſchent 


„ 


Allerihönfte f 


Spiel 


und Puppen 


in reicher Auswahl zu 
Jabrllpreiſen empfiehlt 


J. Dunkelman Betritauer 119 


Exiſtiert ſeit 1907 Sel. Nr. 236-88 
Puppen⸗Neparatur⸗Werkſtatt an Ort und Stelle 


N 


Schneeſchuhe 
u. Galoſchen S 


H. BOY i Sz, Biotrkowska 


Pi otrkowska EWR 
Für die 


Für die Kinder wie Ba! am 
ift ein Spielzeug von Sezam. 


„SEZAM Petrikauer 40 


Zu Weihnachten 


empfiehlt die Zoologiſche Handlung 


H. Schmidt Biotefomita 191 
Tel. 244.09 

Raſſehunde, Kanarienvögel, Papageien, exotiſche Vögel 
Zierſiſche für Aquarien. Mäßige Breile. 


Damenſchneiderei 
W. Karwowꝛska, s cen 


Annahme von Beſtellungen aus eigenen ſowie anver⸗ 

rauten Stoffen nach den letzten Variſer Modellen 

Zur Beachtung der geſch. Damen empfehle ich meine 
fertigen Kleider 


Kinder, AN 
u. O 2 

p kaufen Sie fertig und nach Maß 

gut und preiswert in der bekannten 


17 


Schneider⸗ Zodz, 
Beg. N LU, 8.9 Steepnis I 
Ya or e Pullover und 
Wolle 2 Hül elgarn, Sheidet nur bei 
MON Pais Lodz, Traugutta 2 


Neueſte Modelle. — Billigſte Preiſe. 
. * Belehri tag und Beratung 


— Koſtenloſe 


Willſt En CA 1 Wie teren? Gehe zum Fach⸗ 
ni Eu Gh Matt mann, der berät Dich koſtenlos 


A. HÜLLE, Lodz, Kilinskiego 119 
Kreiie Billige Preiſe 


Billige 3 
F AMPEN ms m 


Lampenfabrik A. REIDER 


E Lodz, Pilsudskiego 56, Tel. 
2 Konturrenmpreßge. 


emypfleble letzte Neuheiten in Damentaſchen geöfesenfer Ausführung, Neiſe⸗Neteſſalres, Manicure: | 
läftchen, Aiten⸗, Schreib: und Schulmeppen, elegante Brieſtaſchen uno Zigaretten⸗Etuis. | 
* 


ijt me 


154 rr Eisläften. Reparaturen u. Lackieren 


Die Lederwaren⸗Großhandlung von 


john, 


Peteikauer Straße 109, Telephon 215-08 


Große U Auswahl in Damen⸗ und mo Herrenſchirmen ſowie Neiſeart tein. 


— 


Mil Todt Piotr- 
; i kowska 73 


EF — E 


üllfeder 


Pelze sN 


M arte i 
Dr. Jung eue u nan in TE bericienener Sabeitate 


"Jerzy 


Billiaſte Preſſe 


Kinderwagen | 


Dinllaſte Preife 


Lodzer Muſik⸗Verein 
„Glella“ 


A. G. Winnik 


früher BROMBERG. 


Lodz, Piotrkowska 31 W Reen | : * i 
\ | ini — 
„Front, 1 ‚Stock, Te Tel. 105-84 2 in großer Auswahl u. billig Am 5 Weihnachts feiertage 
11 faulen au - zu im Jabrilsſager dem 26. Dezember d. J. Punkt 
] y f Uhr abends, im Saale des 
dee was bee? A 4 Bine ber Arm euerwebr 
ap orkowſta e e 
1000 für Bin en. Röde und wir bie beliebte Operette 1 


Auf Raten 


Anzüge, Paletots 
kurze u. lange Pelze. 
Jüchſe empfiehlt 
KONFEKCJA LUDOWA 
Place Wolnosci Nr. 7 


im Tormege, rechts 


Kane Haare 


Zöpfe und aus ge⸗ 
lümtrites Haar 


PIESUDSKIEGO 50 
rechte rechte Offlzine. I. Ging. W. 18 Ging. W. 18 


@motings 


Kleider, Anzage 
für Trauungen und Bälle 
verleiht billig 
11-go Listopada 31 
Front, 1. Etage, W. 4 


Kleider zu änberft niedrigen 
Nester Preiſen empret 


M. BRYL Piotrkowska 58 
„Am billigſten — 


nur in der älteſten Firma 


I. B. WOLKOWYSKI 


Narutowicza 11. Tel. 187.70 
Kinderwagen, Metall» u. Felda 
betten, Matratzen aller Art, 


„die Nats mädel“ 


in 8 Auggen; von Hermann Marcellus 
Muſik von Max Vogel Py 
Nach der Vorſtellung — gemalliches Beiſammen eln 5 


Die Verwaltung. 
Als Weſhnachisgeſchen“ = Er 


=” 
Rep wir bei 6 Poſtkarten ein Porträt zu 
Fr med BRAIN 
l 
| 
| 


Photo. Atelier L. BIELSKI 


Zgierska 24, Tel. 184-60, „Sapterhowehienn 39 
von Beltſtellen u. Kiuderwagen. Exiſt. feit 1896 


Praktiſche Weihnachtsgeſchenke! 
varen” Garderobe 


u. Damen 
fertig und nach Maß kaufen Sie gut und billig bei 


„Continental“, asm 47. 


—— Glinitige Sahiungsbedinoungen. - 


Für Bargeld und gegen Raten 


Anzüge. Herrens und Damenmäntel aus Bielitzer 
und Tomaſchower Stoffen empfiehlt das Konfeltions⸗ 
Magazin D JO>KOW:CZ, Nowomieſſta Nr. 8 
Beſtellungen werden = Näh Konturrenzpreiſe 


PFAFF Rätmaloinen 


tur Haus und Gewerbe 


beſonders 1 Preiſe jr Dezember 
Maſchinen ſchon ab 3L 300, Köpfe ab 180 


„WISŁA“ S. A., Moniuszki 12 


Die eihtigite Cins | 
taufs auelle von ER 


Loder-Handfyuhen 


iſt nur die Firma 


‚Ganterie‘ 


Narutowicza 7 
Eigene Derftellung. Sämtliche Reparaturen wie auch 
waſchen von Handſchuhen wird ſofort ausgeführt 

—.. = _ Mühige | Breite. —— ͤä— 


| Mö jb in großer Auswahl. zugängl zugängliche 
Í 

| L 

| 


Preiſe u. bequeme Bedingungen | 
À. KOPRO NSIY. Lodz, 


empfiehlt die Möbeltischlerei 
_ ZGIERSKA 56. 


Gardinen T aller r et 


Kappen. ME Tiſchdedken kaufen Sie gut und billle 


bei M. Goldbart, Lodz 


_ Piotrkowska 62 im Hofe, rechte Tel. 135:35 


Zenmeaus, Tolletten-Spiene 


zu Fabrikspreiſen empfiehlt 


Spiegelfabrik „52 LIE“ 


TB Kilińskiego ’ 23 Telephon 188.33 


Petrilauer 294 


bei ber Halteſtelle der Pabianicer Zufuhr bahn 
Telephon 12289 


eue ussas zahnärztliches 


Analyfen, een h in der Stabt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konfultation 3 So 


Dr. med. BRAUN 
zurlücgelehrt > 
i Sgaire 4 Tel. 100-5? 


Epeziolarr “ie 
Haut: u. bene eri ie Seuuibeiten 


Empf. 8— 


Büchlein: 


SERIES a 


| Chriſt 
ba 5 * 


— nn 
m 


An Sonn⸗ und f e von 61 Uhr 


Dr mea. H. bie ; 


pr ann rane =- an: . ————— für — — 
90 
Dejen und Küchen onies 

| eog Ze ag a Dee nn Rp BL Ber PR | Spezialarzt für 2 u. Geſchlechtskrankheiten 
| 4I Koźminek“ ooms | web ie car. Wu 
die irma wurde mit der groben | ner 109 _ Narutowicza 14 Tel. 141.32 ‘ 

fübernen Medaille auf dez amd ——— N Ewpfängt non 8—10, 13—2, 5—8; an Sonn u. ejer 
dis ſtalinng in Ledy auagezeihust | . agen non 9-1 „ £ 


rr 
* 
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Xr. 348 Bolksgeitung — — Sonntag, den 20. Dezember 19 0 er 


IN ungewöhnliche Gelegenheit für Weihnachten! N Das größte u. billigſte 


2 Ne e neuerbaufer Berlaufsiäle. — Inbetriebnahme 
Eröffnung neuer Abteilungen. „ der Bee. Warenhaus in Lodz 


MI | à von Wäsche der Noficinite 54, 31.18210 1.216-11 
Bea vn San m am Vorinventur⸗Verkauf 


Bingeierstonfelilon Teamzufahrt mit Summer 10 und 1€ 
zz Shelia -Theater hex — 


im „Süngerbaus 11. Liſtobada Nr. 21 | 

Veihnachts⸗Spielplan c 3 
Nm 26. Dezember, um 6 ihr Nm 27. dezember, 1 6 Uhr . beweisen Ihr \ | 
i Zum 4. Mal | Premiere : Musikempfinden | - 


- „Renntjen von Thatau“ „Lieber reich?: ET 
| Singfpiel in 3 Atten — aber glücklich $ Czempion - Elektrit] 


4 Lampen. 2 Pentode — Kr 
von Heinrich Strede £ 3 Wellenbereiähe. Ausserordent, 


Schwank mit Muſik in 3 Akten 


5 mit Muht: walter Koll 
Alice Arndt = Jema Zerbe N RS ev ' 
Julius Kerger Nor Aumeller Wally Jerfa - Georg Klotz 


4 5 von 1—4 Zloty im Uiene bei | Karten von 1—4 Zloty im Vorverkauf bei 
J. Reſtel, Petrikauer 103 J. Reſtel, petrikauer 103 


e. Ein paſſendes EHRE 1 ee eee z RESTE: RER 
S Wewnachts -Beihent E'hältiich in den Radiogeschäften des ganzen Lendes 
E nmam 


wie AHA IAAI SIII ALAISI IALIA III IAAI IROA IAIA TOOTOO OOOO | 


an See f Prattiipe Selhnactogeftient 


Firma 


— 
Keiſtalle, Olas, Porzellan, platlerte Gegenkän: 
A. Kloetzel, Lodz Bejtede, Sei . druide ee 8 


`- gans- u. Küchengerüte 
t IR i 9 hi ; l z N 
| enger: — —.— 118 —— 40: — 1 in großer Auswahl zu billigen Preiſen 8 N S 
Am = — — — U a — 1 — AR s vau i 
000 X| Emptänger: |l Plattierte Gegeniände | Franz Wagner, Główna 33 reei aa 


Sinfonie | 


Kriſtalle vu. Glaswaren | 5 a sale FF 
= empfiehlt zu Fabrikspreiſen FE 
| M. Kade a E. Kummer | Damen, Herren⸗ u au Sihuhe j BE d 


empfiehlt zu niedrigen Preiſen 


Lodz / Główna. 18 / Tel. 235-34 „ 
| Slenplattierung alter Gegenſtände | St. Grochal, Andrzeja 9 g 
R 


A Möbel N Das ſchönſte === nefibent 5 | 
— — a — — 1 Zn a 
ee ee —— — eihnachtsgeſchen Sma rra 
Zambur Pflanzenextratt beſeitigt die ſchlechte] Spezial. Nobel ih ch q gerh un T 
Aatio e . den m. 80 Flur ⸗ und Kindermöbel ibinſtrun Schl it 
emot » Sträuterertra ein Mittel gegen Hä⸗ 
eee eto . 0 
oratorium N Ska Nr. ; 
etir E Tramtowſt, Lodz im Hofe. Niedrigfte reife irma Opatowski, Tel. 233.20 70 


ee i a a | Brzezinſta 56 Die Firma exiſtiert feit 1910 Qualitätsware Fuer 18 U. Detail Billigſte Preife | 
| i * Aud Sie werden vetant Philips, Elektrit, Telefunken, Six N., Standard, Union uiw 
Der Rad io 7 Kauf gegen die N Zablungsbedingungen bei dem ſeit 15 Jahren beſtehenden 0 Nadionnternehmen kaufen 
Si BRACIA LAJB -5 
iit Vertrauensſache! goss. RED i 
m Reihhaltiges Lager in Glühbirnen, Ktonleuchter, Nachtlampen in den neueſten Modellen. ME | 
Be Be NET ee 
W K N A 5 WMãſche- Spezial- Geſchäft, Lodz, Piotr bowſka Ne. 101, Telephon 126-08 
a 7 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weihnachtsſeſft — 
| f Í entücher 
W ee eee 1 bayt 1 t an am BEE ec in N Günftigfter 
La vable eic SER Matuszewfli-Markhau, Aus wahl für Damen u. Herren W t i | 
Sinderwälhe,Deitwäide Herren: Wäle, Si ch⸗Wäſche Krawallen, Soden, eihnachtseinkauf 
in reicher Auswahl Tag⸗ und Nachthemden, aus Leinen und Baumwolle Damenſtrümpfe. — — —— 


— 


3 R A RI ET A| n ne und folgende Tage eee, n eee, 
. Nimm mein Berz Gitta Alpar 


, Anf d. Vorführungen wochentags 4 Uhr ndm 
Sonnabends, Gonne u. Feiertags um 12 Uhr EE ET 


Die Loder Volkszeitung” erſcheint tån 


lich Unseinenpretfe: Die fiebengeipaltene Millimeterzeile 15 Gr 
W tepreie: monatlich un ZJuſtellung We Dans | im 


eres fe 3 eee . b. G. 
die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen Stellen; 


Herantwortlich Otto Abel. 


dchen Zloty — any „ Emil be \ 
Man Sing T. orik, Bien 7. FF — E D- K Sas * S i 
10 2. Ar Besen a Anslenb 100 Vragent 


À Tuake «Prenes, — a a 


- 


Lodzer Tageschronil. 


Die Wünſche der Angeſtelltenverbände 
Konferenz beim Arbeitsinſpektor. 


Unter Vorſitz des Bezirksarbeitsinſpektors Wyrzy⸗ 
lowſki fand geſtern im Arbeitsinſpektorat die zweite 
Quartalkonferenz, diesmal mit den Vertretern der Ange⸗ 
ſtellten, ſtatt. Vertreten waren acht Angeſtelltenverbände 
Die Angeſtelltenvertreter wieſen auf verſchiedene Mäu⸗ 
gel bezüglich des Verhältniſſes zwiſchen Arbeitnehmern 
und Arbeitgebern hin. Insbeſondere wurde das Fehlen 
einer geſetzlichen Pflicht zum Abſchluß von Sammellohn⸗ 
abkommen unterſtrichen. Würden diesbezügliche geſeß⸗ 
liche Vorſchriften beſtehen, dann könnten verſchiedene 
Streitigkeiten entweder ganz vermieden oder bald beige⸗ 
legt werden. Des weiteren wieſen die Vertreter der An⸗ 
geſtellten auf die große Zahl der Arbeitsloſen hin, die bei 
den Kopfarbeitern im Verhältnis zu ihrer Geſamtzahl 
viel größer als bei den körperlichen Arbeitern iſt. Da⸗ 
rum müßte auch bei den Angeſtellten an eine Kürzung der 
Arbeitszeit gedacht werden, denn nur dadurch könnte die 
Arbeitsloſigkeit wirkſam bekämpft werden. Außerdem 
wurde die Notwendigkeit einer Verſchärfung der Kon⸗ 
trolle über die Einhaltung des achtſtündigen Arbeitstages 
unterſtrichen. Eine weitere von den Angeſtelltenverkre⸗ 
tern unterbreitete Forderung betraf die baldige Schaf⸗ 
fung einer Arbeitskammer für Kopfarbeiter, die Aoſchaf⸗ 
fung der Kommiſſarwirtſchaft in der Sozialverſicherungz⸗ 
anſtalt uſw. 

Der Arbeitsinſpektor nahm alle Wünſche der Ange⸗ 
ſtellten zur Kenntnis und verſprach, diefe feinen vorge⸗ 
ſetzten Stellen zu unterbreiten. 


Mißglückte Konferenz und ein beigelegter Streit. 

In Sachen des Konflikts in der Firma Hirsz⸗ 
berg und Birnbaum, Wodna 23, fand geſtern im 
Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt, die jedoch zu kei⸗ 
nem Ergebnis führte. Die Konferenz wurde daher ab⸗ 
gebrochen. Ein neuer Termin iſt nicht feſtgeſetzt worden. 
Der Konflikt kann damit als verſchärft betrachtet werden. 

In der Ziegelei von Häusler in Srebrna vei 
Lodz ſtreikten die Arbeiter. In Sachen dieſes Konflikts 
intervenierten Vertreter des Arbeiterverbandes bei der 
Leitung der Ziegelei. Es wurde eine Einigung erzielt, 
worauf die Arbeiter den Streik abbrachen. 


um ein Lohnabtommen 
in den Ozorlower Webereien. 


Im Rahmen der in den Textilſtädten der Lodzer 
Provinz geführten Verhandlungen in Sachen des Ab⸗ 
ſchluſſes eines einheitlichen Lohnabkommens für die me⸗ 
chaniſchen Lohnwebereien fand geſtern eine Konferenz in 
dieſer Angelegenheit in Ozorkow ſtatt. Es handelt ſich 
hierbei zumeiſt um die gegen Lohn arbeitenden Kordwe⸗ 
bereien. Von ſeiten der Ozorkower Webereibeſitzer worde 
während der Konferenz, an welcher Abeitsinſpektor Ka⸗ 
kowſki aus Lodz teilnahm, darauf hingewieſen, daß es in 
Ozorkow außer den mechaniſchen Webereien gegen 300 
Handſtühle gibt, die für die Webereien eine ſcharfe Pon- 
kurrenz darſtellten. Die Vertreter der mechaniſchen 


Roman von Regina Berthold 
ö (88. Fortſetzung) 

„Warum arbeiteſt du nicht?“ fragte Elly hart. Dann 
aber nahm ihre Stimme wieder den ſchmelzenden Ton 
an. „Oh, Egon, ich verſtehe es, mit wenigem ein tei- 
zendes Heim einzurichten! Muß es denn Reichtum. 
müſſen es Millionen ſein? Deinem Vater fiele es gewiß 
leicht, dir eine Stellung zu verſchaffen, ich kann auch mit⸗ 
verdienen. Ach, wie viele Menſchen ſind glücklich mit 
viel wenigerem!“ A 

Eine zarte Röte ftieg in Ellys Wangen; ihre brau⸗ 
nen Augen glänzten feucht. Egon wandte ſich ab. Wie 
gern hätte er ſie in ſeine Arme genommen, hätte ja ge⸗ 
ſagt und ihr die Tränen von den Augen geküßt! Aber 
es ging ja nicht! l l 

ich darf 


„Du lieber Engel!“ flüſterte er. 
nicht; die Hände ſind mir gebunden!“ 

„Du willſt nicht!“ ſchrie fie und riß ſich aus einen 
Armen los. j mir nur noch ein 


„Nun denn, ſo bleibt 
Weg!“ 


„Elly!“ rief er; aber ſchon ſtieß ſie die Tür auf und 
ſtürmte hinaus. Dabei rannte ſie den Regierungsrat 
an, der gerade im Begriff war, einzutreten. Aber ſie 
merkte es kaum, ſtieß auch den verdutzt dreinſchauenden 
Diener beiſeite und lief hinaus in die Frühlingsnacht. 

Herr von Breede ſchaute ihr nach. he 

„Wer war das?“ fragte er feinen Sohn. „Die ſah 
fa aus wie die kleine Marius! Egon, was ging hier vor? 

Der junge Mann war bleich vor Erregung geworden 

„Sie war es!“ ſprach er dumpf. „Armes Kind!“ 
„Was hatteſt du mit ihr vor?“ 


Die reiche Erbin. 


„Aber 


+ 
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Webereien machten daher die Unterzeichnung des Ab⸗ 
kommens davon abhängig, ob auch in den Handweberaien 
der Sſtundentag eingehalten werden wird. Die fo rfe- 
renz wurde auf den 21. Dezember vertagt. SA 


Die Unterſtützungen für Saiſonarbeiter. 

Beim Stadtpräſidenten von Zgierz, Janko pft, 
ſprach eine Abordnung der Saiſonarbeiter vor, die da⸗ 
rum bat, Schritte einzuleiten, damit den vor einigen Wo⸗ 
chen arbeitslos gewordenen Saiſonarbeitern die Auszah⸗ 
lung der Unterſtützungen beſchleunigt werde. Der Stade⸗ 
präſident verſprach, in dieſer Richtung zu wirken. 


Heute Handelsgeſchälte geöffnet. 


Heute als am letzte Sonntag vor den Feiertagen 
können Handelsgeſchäfte von 13 bis 18 Uhr ge⸗ 
öffnet ſein. 

Auch die Poſt wird heute wie an Werktagen tätig 
ſein, mit dem Unterſchied nur, daß die Schalter erſt um 
9 Uhr früh geöffnet werden. 

Die Handelsgeſchäfte müſſen am Heiligen 
Abend um 18 Uhr geſchloſſen werden. Konditoreien und 
Gaſtwirtſchaften müſſen am erſten Feiertag geſchloſſen 
bleiben. 

Am Heiligen Abend bleiben die 
Kinos geſchloſſen. 


Theater und 


Se Hul ee Mütze 


ſein, dann nur von 


M. Kapelusznik, Lea 11 Eetenade 8 


Billigſte Preiſe. Hüte werden in der eigenen 
l Werkftatt umfaſſonie rt. 


Die Feiertagsruhe. 

Angeſichts deſſen, daß der erſte Tag nach den Weih⸗ 
nachtsfeiertagen diesmal ein Sonntag ift, werden außer 
dem Heiligen Abend drei Tage arbeitsfrei ſein. Die Aem⸗ 
ter und öffentlichen Inſtitutionen werden in den Wih- 
nachtstagen wie folgt tätig ſein: 

In den ſtaatlichen Aemtern wird die Arbeit 
am 24. Dezember — Heiligen Abend — um 12 Uhr 
unterbrochen und erſt wieder am Montag, dem 28. De⸗ 
zember, früh aufgenommen. . 

Die Gerichte werden nur bis Mittwoch tätig 
ſein. Am Tage des Heiligen Abends wird von 10 bis 
13 Uhr nur ein beſonderer Beamter Dienſt haben. Die 
normale Tätigkeit wird am Montag wieder aufge⸗ 
nommen. | 

Die Poſt iſt am Heiligen Abend bis 17 Uhr normal 
tätig. Die Poſtkanzlei wird überdies bis 12 Uhr amtie⸗ 


Na śnieg i iód Pamiętaj, że strój narciarski 


i odzież sportową nabędziesz korzystnie tylko 


w Lödzkim Przemyśle Konfekcyjnym 
- Śródmiejska 16 tel. 174-64 


„Oh, nichts!“ war die Antwort. 

„Du haſt doch nicht etwa ein unerlaubtes Verhält⸗ 
nis mit ihr? Sprich, Ggon!“ 

„Was nennt man ein Verhältnis? Häßliches Wort! 
Ja, ja, Vater, ich habe ſie lieb, ſchon lange! Und jetzt 
habe ich ihr geſagt, daß ich ſie auf leinen Fall heiraten 
kann. Das hat fie natürlich ſehr aufgeregt — aber mich 
auch!“ 

Herr von Breede ſchüttelte den Kopf. 

„Junge, Junge, du biſt ſträflich leichtſinnig! Daß 
du jetzt ſolche Dummheiten begehſt, jetzt, wo es anj 
Aeußerſte ankommt! Egon, ich komme eben zu dir, um 
dir zu ſagen, daß auf dir meine ganze Hoffnung ruht. 
Egon, wenn du nicht hilſſt, gleich hilfſt, find wir ruiniert, 
bin ich ehrlos, und mir bleibt nichts anderes übrig, als 
mich elendiglich aus dem Leben zu ſchleichen!“ ” 

Miit großen, erſchrockenen Augen ſchaute Egon ir 
das fahle Geſicht ſeines Vaters. 

„Papa, du haſt 5 ; 

„Ich habe Regierungsgelder angegriffen! Junge, 
wie hätte ich es anders machen ſollen? Man ſchöpſt 
einen Brunnen aus! Gezahlt mußte werden; ich wußte 
mir feine andere Hilfe. Aber wenn eine Reviſion 
kommt, bin ich verloren!“ 

„Nun denn!“ Egon ſtraffte 
bleibt mir keine Wahl, und ich bin nicht ſchuld an des 
Mädchens Unglück! Noch heute, wenn Mama mit Julia 
heimkommt, werde ich einen letzten entſcheidenden Ver⸗ 
ſuch machen!“ a 

„Mein Junge, ich danke dir!“ ſagte der Regierungs⸗ 
rat weich. „Aber mir bangt um die kleine Marius; ſie 
ſah ſo verzweifelt aus. Sie wird ſich doch kein Leid zit: 
gefügt haben?" > i 


„Das wäre —!“ Egon erbleichte. „Aber nein, ich 
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ſeine Geſtalt. „So 
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Damenmäntel für den Winter 


Herrenulſter und Paletots 
für Schüler u. Schülerinnen 
M u. Annbenmäntel Hercens u. Sportbelleidung 
jeglicher Art empfiehlt preiswert 


E. MARTIN & A.NORENBERG 


PETRIK AUER 160. TEL. 261-74. 
Vornehme Maßkleidung. Chriſtliches Geſchäft 


ren. An dieſem Tage wird die Poſt zweimal zugeſtellt 
werden. Am erſten Feiertag iſt die Poſt in allen ihren 
Teilen geſchloſſen; es werden nur Lebensmittel pakete, 
Eilpakete und Telegramme zugeſtellt werden. Am 26. 
und 27. Dezember iſt die Poſt in allen Teilen von 9 bis 
11 Uhr tätig; an dieſen beiden Tagen wird die Rorre- 
ſpondenz je einmal zugeſtellt werden. 

Die Sozialverſicherungsanſtalt: 
Büros ſowie alle Anſtalten werden am Heiligen Abend 
bis 12 Uhr tätig fein. Die Apotheken der Soziaſver⸗ 
ſicherungsanſtalt müſſen am Heiligen Abend alle Rezepte 
erledigen, dürfen aber nicht eher als um 17 Uhr pu- 
ſchloſſen werden Die fogenannten Hausärzte müſſen 
am Heiligen Abend alle bis 13 Uhr gemeldetten Viſiten 
in ihrem Bezirk erledigen. Die normale Tätigkeit wird 
in der Sozialverſicherungsanſtalt am Montag früh auf⸗ 
genommen. Die Rettungsbereitſchaft für Geburtshilfe 
und für dringende Krankheitsfälle wird die Feiertage 
über tätig und unter Tel. 208⸗10 zu erreichen ſein. 5 

Die privaten Apotheken werden in ihre 
Tätigkeit keine Unterbrechung erfahren und auch den 
üblichen Nachtdienſt halten. ; TR 

Die Lodzer Sraßenbahnen fahren am. Heili- 
gen Abend um 19.45 Uhr in die Depots und fahren am 
erſten Weihnachtsfeiertag erſt um 13 Uhr aus. 


die 


Die elektriſchen Zufuhrbahnen erfahren in 
ihrem üblichen Verkehr keine Unterbrechung. 
Auf der Eiſenbahn werden für die Feiertag 


alle Arbeiterzüge aus dem Verkehr gezogen. 
: 


> 


Kaufen Sie keinen 


adio- Apparat 


ehe Sie nicht unſere reichhal⸗ 

tine Auswahl in allen Suyſte⸗ 

men geſehen it: gehört haben. 

Sie finden bei uns die neue⸗ 

iten Modelle u. Suſteme, die 

in Lodz noch nie vorgeführt 
worden find. — Fachmänniſche 

Bedienung. Aeußerſt niedrige 
Preiſe. Bequeme Teilzahlun⸗ 

gen. Staatsanleihen werden 

in Zahlung genommen. 


Lodz 2 


Traugutta 
Telephon 200.24 l 

kann es nicht glauben. Sie iſt gewiß daheim in ihrem 

Stübchen und weint ſich in den Schlaf.“ - 

„Na, ich weiß nicht! Bedenke, Egon, wenn ſie nun 
irgendeine Dummheit beginge! Ich bitte dich, der Sian- 
dal! Es wäre nicht auszudenken!“ 

„Du machſt mich unruhig, Papa! Daran hätte ich 
gar nicht gedacht.“ Er klingelte nach dem Diener. 

„Friedrich, rufen Sie doch einmal den Pföriner 
herauf; aber ſchnell!“ 

„Jawohl, gnädiger Herr!“ 

Eine furchtbare Angſt hatte ſich Egons bemächtigt. 
Wie raſend lief er im Zimmer auf und ab. Wenn man 
ſie jetzt brächte, tot, geſtorben aus Verzweiflung, ſeinet⸗ 
wegen? ; ; j 

„Papa, dein Gedanle iſt fürchterlich!“ rief er. „Nicht 
auszudenken! Oh, nur Gewißheit — Gewißheit! Aber 
du wirſt ſehen, wir ängſtigen uns ganz umſonſt; gewiß, 
ganz unnötige Aufregung!“ l 

„Um fo beſſer“, jagte Herr von Bredee, der auch 
voll Unruhe im Zimmer auf und ab ſchritt. 

Der Pförtner erſchien. 


„Sagen Sie mal, lieber Mann“, ſagte Egon wieder 


keherrſcht, „haben Sie vielleicht beobachtet, wohin das 


Fräulein ging, dem Sie vorhin die Tür geöffnet haben?“ 


„Jawohl, gnädiger Herr!“ war die Antwort. „Nach 
der Brücke zu. Die lief ja mehr als ſie ging, rannte an 
die Laterne und ſchien entweder betrunken — verzeihen 
Sie! — oder furchtbar aufgeregt.“ 

„So, ſo! Nun, Mann, Sie ſind doch zuverläſſig? 
Gehen Sie mal der Dame nach — in derſelben Richtung, 
meine ich! Sehen Sie zu, ob da am Waſſer vielleicht ein 
Menſchenauflauf iſt, oder ob Sie ſonſt noch etwas von 


ihr ſehen. Mädchen ſind manchmal ſonderbar. Sie 
verſtehen ſchon!“ cp 


— 
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Philips, Elektrit u. Kosmos 


auf Raten und gegen bar empfiehlt 


H. Gotlibowski, Zgierska 30, TeL 163-71 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
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Die Unterſuchung 
gegen die Entführerbande. 


Die Unterſuchung gegen die vier Entführer des Fa- 
brikantenſohnes Budzyner wird von der Polizei mit 
aller Energie fortgeführt. Obgleich dieſe Angelegenheit 
bereits als vollkommen geklärt angeſehen werden muk 
nimmt fie aber noch immer das Intereſſe der Oeffentlich ⸗ 
keit in ſtarlem Maße in Anſpruch. Es werden gegenwär⸗ 
tig verſchiedene Perſonen, die vielleicht etwas zur Ange⸗ 
legenheit beitragen können, vernommen. Die vier Mit⸗ 
glieder der Entführerbande werden wahrſcheinlich Mon⸗ 
tag oder Dienstag ins Gefängnis in der Kopernikus⸗ 
ſtraße 29 eingeliefert werden. Ihnen droht eine lang⸗ 
jährige Gefängnisſtraſe. 


Mittelſchüller der 8. Klaſſe erhalten Zurückſtellung. 

Das Schulkuratorium gibt bekannt, daß das Kriegs⸗ 
miniſterium angeordnet habe, den im Jahre 1914 gebo⸗ 
renen Schülern der 8. Klaſſe der Mittelſchulen Zurück⸗ 
ſtellung vom Heeresdienſt bis zum 1. Juli 1937 zu ge⸗ 
währen, um ihnen die Möglichkeit zu geben, die Reiſe⸗ 
prüfungen zu machen. Die Betreffenden müſſen jevoch 
diesbezügliche Geſuche an die zuſtändige Staroſtei ein⸗ 
reichen, worauf die Geſuche an die Militärbehörden wei⸗ 
tergeleitet werden. 


Kontrolle über Tanz⸗ und andere Vergnügen. 


Im Zusammenhang mit den in und nach den Feier⸗ 
tagen zu erwartenden zahlreichen Feſtlichleiten aller Wet 
hal die Stadtverwaltung, die bekanntlich von der Ein⸗ 
tittägebühr eine Steuer erhebt, eine Verſchärfung der 
Kontrolle über dieſe Veranſtaltungen angeordnet. Glei y- 
falls wird daran erinnert, daß alle dieſe Veranſtaltungen 
in der Steuerabteilung angemeldet und die Eintrittskar⸗ 
ten abgeſtempelt werden müſſen. 
ieee eee 


Der Schlüſſel zur Melt 


it ein PHILIPS-RADIO. Erpältlich zu bequemen 


Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON‘', Betritauer Nr. 166. Tel. 156 87 


Wimme 


Bewuhte Mutter chaft. 
Zwei Beratungsſtellen. 

In der gegenwärtigen Zeit der Wirtſchaftskriſe, der 
indauernden Verſchlechterung der Exiſtenzmöglichleit und 
ter großen Arbeitslosigkeit ift es elementare Pflicht einer 
jeden Arbeiterfrau, ſich über ihre Mutterſchaft bewußt zu 
ein. Die Vergrößerung der Geburtneziffer bedeutet, für 
die Arbeiterſchaft neues Elend heraufzubeſchwören. Oben⸗ 
drein hat die Arbeitermutter, weil ſie dem Manne helfen 
muß Brot zu verdienen, wenig Zeit für die Erziehung der 
Kinder. Für genügende Ausbildung in der Schule oder 
in einem Beruf find teine Gelder da. 

Das Fehlen entſprechender öffentlicher Fürſorge ſür 
die Frauen bei der Geburt und im Wochenbett, das Feh⸗ 
len der elementarſten Bedingungen hygieniſcher Natur 
erhöhen die Sterbeziffer bei Geburten. Dann ſtellen ſich 
des öfteren langwierige Krankheiten bei den Frauen ein. 

Es iſt darum klar, warum die Frage der bewußten 
Mutterſchaft jo brennend iſt. Darum hat die Inſtitution 
„Arbeitergeſellſchaft für öffentlichen Wohlfahrtsdienſt“ 
Beratungsſtellen in Lodz für bewußte Mutterſchaft ge⸗ 
ſchafſen. Eine ift im Haufe an der Lubelſta 7 unterge⸗ 
bracht, die zweite an der Rybna 2/4. Die erſte hat 
Empfangsſtunden an Donnerstagen von 7—8 Uhr adends 
und an Sonntagen von 10—11 Uhr; die zweite an Mitt- 
wochen von 7—8 Uhr abends. 

In dieſen Beratungsſtellen kann jede Frau Anfklä⸗ 
rung einholen. Bemerkt fet jedoch, daß die Unterbrechung 
der ſchon beſtehenden Mutterſchaft nicht Sache dieſer Be⸗ 
ratungsſtellen iſt. 


Wieder ein Freudenhaus geſchlaſſen. 
Die Polizei wurde in der letzten Zeit darauf auf⸗ 
merkſam, daß im Hauſe Sienkiewicza 22 Sittendirnen 


aus und ein gehen. Eine eingeleitete Unterſuchung er⸗ 


gab, daß hier ein gewiſſer Franciszel Mikulſki, 48 Jah ce 
alt, ein Freudenhaus unterhält. Mikulſki ift außerdem 
Beſitzer des Hauſes Zachodnia 22. Er wurde feſtgen am⸗ 
men. Die Unterſuchung it im Gange. Das Freu den⸗ 
haus wurde geſchloſſen. 

eee 


Nad gapparate ginih für alle 
weil fie billig find, wenig Strom verbrauchen 
und gegen Heine Raten ober gegen Staats⸗ 
anleihen gekauft werden können 
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Bollagettimg — Sonntag, den 20. Dezember 1936 


Eine Sieakendabn für 130 Zion verlauft 


Ein geriſſener Betrüger verurteilt. 


Eine eines gewiſſen Humors nicht entbehrende Ge⸗ 
richtsverhandlung fand geſtern vor dem Lodzer Stadtge⸗ 
richt ſtatt. Ein gewiſſer Marian Jozwiak, 38 Jahre all, 
der bereits 12mal vorbeſtraft iſt, hatte ſich wegen Be⸗ 
truges zu verantworten. Sein Vergehen beſtand dieg- 
mal darin, daß er einem Landmann namens Jan Socha⸗ 
czewſli aus dem Dorſe Juſtynow, Kreis Lodz, eine Gita- 
ßenbahn „verkaufte“. Jozwiak begegnete dem Sochaczew⸗ 
jii am 8. September in der Nähe des Schlachthauſes. 
Sochaczewſti fragte ihn nach dem Weg zum Schlachthaus. 
Der Betrüger ſpürte ſofort, daß er es hier mit inem 
ganz naiven Bäuerlein zu tun hat und fragte ihn aus, 
was er denn in der Stadt wolle. Jozwiak erfuhr nun, 
daß der Bauer ein Pferd kaufen wolle. Er redete ihn 
davon ab, indem er erklärte, man milſſe ſich nun ihon 
„moderner Verkehrsmittel bedienen“ und bot ihm einen 
Wagen der Lodzer Straßenbahn an, nachdem er den 
Bauern zuvor auf die Petrikauer Straße geführt Hatte. 
Dem naiven Bäuerlein imponierte der Gedanke, „mo⸗ 
dern“ zu ſein und er ließ ſich zum Kauf der Straßenbahr 
überreden. Die beiden kamen überein, daß Sochaczewfki 
einen Wagen der Linie Nr. 7 für 130 Zloty erwerbe. 
Er bezahlte auch das Geld, worauf ſich Jozwiak entfernte 
Der Bauer betrat nun ſelbſtbewußt den Wagen und 
wollte von den Fahrgäſten das Fahrgeld einkaſſteren. 
Nicht wenig erſtaunt war er aber, als ihn der Schaffner 
daran hinderte und ſogar von ihm Bezahlung für die 
ieee 
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Fahrt verlangte. Dem betrogenen Bäuerlein ging nun 
ein Licht auf und es lief zur Polizei. Dieſe leitete eine 
Unterſuchung ein und es gelang ihr tatſächlich, den Ber 
trüger ausfindig zu machen . Jozwiak hatte fih nun ges 
ſtern wegen dieſes Betruges vor dem Stadtgericht zu ver⸗ 
5 Er wurde zu 10 Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilt. 


Der Prozeß gegen die Eheleute Litrow iki 
Unterbrechung infolge Krankheit des Angeklagten. 


Geſtern früh nahm das Gericht die Verhandlung im 
Prozeß gegen die Eheleute Litrowſki wieder auf. Es 
ſtellte ſich aber heraus, daß der Angeklagte Szlama Li⸗ 
trowſki erkrankt ijt. Das Gericht beſchloß, den Gerichts⸗ 
arzt zu Litrowſki nach Haufe zu ſchicken, um ihn auf feis 
nen Geſundheitszuſtand hin unterſuchen zu laſſen. Wöh⸗ 
rend deſſen wurden zwei Zeugen vernommen. Als aber 
dann der Gerichtsarzt zurückkam und mitteilte, daß Li⸗ 
trowſti tatſächlich erkrankt fei, und zwar an Skleroſe, bes 
ſchloß das Gericht, den Prozeß auf mehrere Tage zu un⸗ 
terbrechen. 


Wegen kommuniſtiſcher Betätigung beftraft. 

Am 9. September führten Beamte der Unterſuchungs⸗ 
rolizei im Lokal des Verbandes der Handelsangeſtellten, 
Petrikauer 61, eine Hausſuchung durch. Hierbei fand man 
bei dem dort anweſenden 25 Jahre alten Majer Rozen⸗ 
bium in den Unterhoſen verſteckt Notizen der kommuniſti 
ſchen Partei vor. Es ſtellte ſich heraus, daß Rozenblum 
ein Funktionär der Kommuniſtiſchen Partei iſt. Er wurde 
feftgenommen und unter Anklage geſtellt. Geſtern harte 
er ſich vor dem Bezirksgericht zu verantworten und wurde 
zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilt. 


Ein diebiſches Kleeblatt. 


Als ein raffiniertes diebiſches Kleeblatt erwieſen ſich 
die 30jährige Maria Matuſtak die 38jährige Klemenmna 
Fibiak und die Sljährige Leokadia Maurer, die ſich ge⸗ 
ſtern vor dem Stadtgericht zu verantworten hatten. Die 
Genannten erſchienen am 5. September in dem Geſchäft 
des Johann Jeske, Napiorkowſkiſtr. 16, angeblich um 
etwas zu kaufen. Sie talen, als würden ſie einander nicht 
kennen, und ſtellten ſich ſo auf, daß jede an einem anderen 
Ende des ziemlich großen Ladens ſtand. Sie verlangten 
dabei alle, ſchnell erledigt zu werden, ſo daß Jeske von 
einer zur anderen lief, um ſie zu bedienen. Die Diebin⸗ 
nen ſteckten währenddeſſen verſchiedene Sachen zu ſich, in 
u. a. einen Schirm, eine Handtaſche, zwei Paar Hauis 
ſchuhe, ein Stück Ware uſw. Jeske bemerkte den Diri- 
ſtahl aber ſchließlich und ließ die drei Diebinnen feſtneh⸗ 
men. Das Gericht verurteilte jede der drei Diebinnen 
zu 10 Monaten Gefängnis. 

Die Annahme non Wechſeln durch die Finonzämter. 

Die Finanzbehörden haben ein Rundſchreiben in 
Sachen der Annahme von Wechſelſicherungen für Guha- 
ben des Staatsfiskus für rückſtändige Steuern uſw. ers 
halten. In dem Rundſchreiben wird darauf hingewieſen, 
daß Wechfel wohl angenommen werden können, doch 


müſſen dieje außer der Unterſchrift des Ausſtellers auch 


die Unierſchriften von Giranten haben. 


Kaſſenſchrankknacker in der Geſchäſtsſtelle bes 
n Dun“, 

‚Geftern nacht ſtatteten Kaſſeneinbrecher der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des „Orendownik“, Petrikauer 91, einen Be: 
juh ab. Die Einbrecher gelangten auf das Grundſtück 
von der Kosciuszlo⸗Allee aus. Sie drangen in das Lo» 
kal der Geſchäftsſtelle vermittels eines Nachſchlüſſels ein, 
ſchnitten dann in den Panzer der Kaſſe ein Loch und ent⸗ 
nahmen dieſer gegen 1000 Zloty, die fth darin befanden. 
Außerdem ſtahlen fie eine Rechenmaſchine, Syſtem Fact 
Nr. 23 183. Mit diejer Beute entfernten fih die Sime 
brecher auf demſelben Wege und entlamen unbehelligt. 
Die von dem Einbruch in Kenntnis geſetzte Polizei hat 
eine energiſche Unterſuchung eingeleitet. ` 


Blutiger Ueberfall und Schlägerei. 

In Chojny wurde der 21jährige Roman Kowalſki, 
wohnhaft Napiorkowſkiſtraße 117, von unbelannten 
Männern überfallen. Die Unholde ſtachen mit Meſſern 
auf Kowalfli ein und flüchteten. Vorübergehende riefen 
die Rettungsbereitſchaft herbei, die den Verletzten einem 
Krankenhaus zuführte. 

Auf dem Marktplatz an der Petrilauer 317 kam es 
zwiſchen Händlern, die Tannen feilbieten, zu einer 
Schlägerei, wobei der 38jährige Antoni Lizonezyk aus 
dem Dorſe Bujny, Kreis Konin, ernſtlich verletzt wurde. 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Weihnachten im „Thalia“ ⸗ Theater. 
„Aenuchen von Tharau“ — „Lieber reich aber glücklich“ 
Das Feiertagsrepertoire des „Thalia“⸗Theaters iit 
diesmal ſehr intereſſant und reichhaltig, zieht man zum 
Vergleich etwa die vergangenen Jahre heran, die zu 
Weihnachten größtenteils nur eine Vorſtellung fahen. 
Das neue lebhafte Tempo, das aber in dieſem Jahr⸗ ſeit 
Saiſonbeginn in unſerer Deutſchen Bühne eingekehrt itt, 
hat bewirkt, daß unſerem deutſchen Theaterpublikum in 
den Feiertagen eine kleine Auswahl der Theaterabende 
ermöglicht wird. 

Am 2. Feiertag das reizende Singſpiel „Wenn: 
hen von Tharau“ mit feinen klingenden Melodien 
und der bewegten Handlung aus der Zeit, da jener herr⸗ 
liche Vollslied vom Tharauer Aennchen erſtanden ift. Es 
wird dies ſchon die vierte Aufführung fein und beſtimmt 
rut ſeinem Zauber auch diejenigen feſſeln, die ſich dieſen 
Abend nicht entgehen laſſen. 

Am 3. Feiertag geht als Erftaufführung der mu⸗ 
ſtkaliſche Schwank „Lieber reich — aber glück⸗ 
lich“ in Szene, der von der bekannten Humoriſten⸗Firma 
Arnold und Bach ſtammt. Eine ſchmiſſige Muſik hat 
hierzu Walter Kollo geſchrieben, der auch dafür geſorgt 
daß einem ſprudelnden Humor der Worte der ebenso 
mouſierende Reiz ſchönſter Lieder und Schlager hinzuge⸗ 
ſellt wird. Das ganze — ein Abend, an dem man ſich 
von Herzen freut, an dem man lacht, lacht und nochma! 
lacht! Es dürfte wohl die luſtigſte Premiere 
der laufenden Spielzeit werden. 

. 


Der Kartenvorverkauf findet bei Jerzy Reſtel, Petri 
kauer 103, ſtatt. Preiſe der Karten für beide Vorſtellun 
gen von 1—4 Zloty. 


Wo verbringe ift den zweiten Feiertag! 

Der Muſikverein „Stella“, Napiorkowſkiego 62/64 
(4. Zug der Freiwilligen Feuerwehr) führt das reizende, 
überaus komiſche Singſpiel in drei Akten „Die Rats⸗ 
mädels“ auf. Erſtllaſſige Kräfte Haben fih in liebens ⸗ 
würdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt, jo daß ein voller 
Erfolg im voraus geſichert iſt. Wer alſo den zweiten 
Feiertag gemütlich und angenehm verbringen will, der 
keſuche die Aufführung des „Stella“ ⸗Vereins, zumal nach 
der Aufführung ein gemütliches Beiſammenſein mit Tanz 
vorgeſehen iſt. 

Eintrittskarten find im Vorverkauf in der Buchhand⸗ 
lung Waldemar Glück, Petrikauer 107, und im Vereins⸗ 
lofal, Napiorkowfkiego 62, erhältlich. 


vrudermord in Pabian ce. 


Das Haus Karniszewſliſtraße 26 in Pabianice war 
der Schauplatz einer ſchweren Bluttat. Zwiſchen dem 
27jährigen Leon Broda und ſeinem Vater war es wie 
ſchon öfter zu einem Streit gekommen, wobei Leon Broda 
ſeinem Vater einen Fauſtſchlag ins Geſicht verſetzte. Der 
jüngere Sohn des Broda, der 17jährige Lucjan Broda, 
wurde über dieſe Tat ſeines Bruders derart erzürnt, daß 
er ein auf dem Tiſch liegendes Meſſer ergriff und es die⸗ 
jem in den Bauch ſtieß. Leon Broda brach blut ker⸗ 
ſtrömt zuſammen und verſtarb kurze Zeit danach. Der 
Brudermörder wurde verhaftet. 

Petrikau. Mißglückte Flucht eines Häft⸗ 
lings. Im Gebäude des Bezirksgerichts in Petrikan 
kam es zu einem ungewöhnlichen Zwiſchenſall. Als hier 
der 24 Jahre alte Häftling Kazimierz Waſiak, der bereits 
eine Geſängnisſtrafe von 5 Jahren verbüßt, ſich wegen 
eines neuen Verbrechens verantworten ſollte, riß er 
plötzlich das Fenſter des im erſten Stockwerk befindlichen 
Gerichtsſaales auf und ſprang hinaus. Der Sprung 
mißlung und Wafat brach ein Bein. Er wurde nun an- 
ier Polizeibewachung ins Krankenhaus geſchafft. 
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Beſtraſte Unternehmer. 

Vor dem Strafreferat des Arbeitsinſpektorats hatten 
ach geſtern zwei Induſtrielle zu verantworten. Der We⸗ 
vereibeſitzer Cezary Hochman (Sienkiewieza 109) wurde 
wegen Herabſetzung der Arbeitslöhne, Nichteinhaltung des 
Achtſtundentages u. drgl. zu 1 Woche Haft und eine Geld⸗ 
ſtrafe von 400 Zloty verurteilt. 

Außerdem verurteilte das Inſpektorat den Spinne⸗ 
reibeſitzer Mauryey Dobrzynſki (Milionowa 27) wegen 
Nichtausführung einer Anordnung des Arbeitsinfpekto⸗ 
rats zur Entrichtung einer Geldſtrafe von 100 Zloty. (p) 


Die Erhebung der Beiträge 
für die Winterhilfe. 


Im Zuſammenhang mit zahlreichen Reklamationen 
von Perſonen, die außer den Beiträgen für die Winer- 
hilfe, die ſie an ihrer Arbeitsſtelle entrichten, auch noch 
jür die von ihnen innegehabte Wohnung beſteuert werden, 
teilt das Komitee für die Winterhilfe mit, daß in ſolchen 
Fällen die Zahlungsaufforderungen an die Unterſektionen 
und Unterkomitees zurückzuſenden ſeien mit der Bemer⸗ 
kung, daß die Beiträge bereits an der Arbeitsſtelle ent- 
zichtet werden. 


—_— 


Geſchäftliches. 


Der „Konſum“ bei der Widzewer Manuſaktur jagt: 
Weihnachten ſtehen vor der Tür und es iſt Brauch und 
Sitte, ſeine Lieben mit Geſchenken zu überraſchen. Jedoch 
heißt es bei der heutigen wirtſchaftlichen Kriſe praktiſch 
ſchenken. Geeignete Geſchenke findet man in reichhalti⸗ 
ger Auswahl in den Verkaufsſälen des „Konſum“ bei 
der Widzewer Manufaktur in der Rokieinſkaſtraße 54. 
Ganz beſonders reichhaltig ſind die Abteilungen für 
Weißwaren, bedruckte Stoffe und Wäſchekonfektion. Die 
Preiſe ſind ganz den Verhältniſſen angepaßt und er⸗ 
möglichen, daß ein jeder Lodzer, auch die weniger bemit⸗ 
telten, ihre Einläufe im „Konſum“ machen können. Der 
Einkauf im „Konſum“ erſpart Zeit und Geld. a 

„Raf Dziecienen“. Seit einer Reihe von Jahren 


keſteht in der Narutowicz⸗Straße Nr. 34, Front, erter | Operetten⸗Neuheit. 


Stock, ein Spielwarengeſchäft unter obiger Beneamung, 
welches in großer Auswahl verſchiedenes Spielzeug, Ge⸗ 
ſellſchaftsſpiele, Puppen und Kotillons für Feſtlichke ten 
führt. In Anbetracht der bevorſtehenden Weihnachten 
wurde das Lager mit dem neueſten Spielzeug verjen, 
das zu äußerſt niedrigen Preiſen zum Verkauf gelangt. 
„Raj Dzieciency“ — das Kinderparadies — ift in Lodz 
als ſolide Firma beſtens bekannt und genießt das Ver⸗ 
trauen einer zahlreichen Kundſchaft. Die Firma füher 
auch eine Puppenklinik, wo jegliche Reparaturen vorge⸗ 
nommen werden. 

Das Lederwatengeſchäft H. Herſchſohn, Petrikauer 
Straße 109, war ſchon vor dem Kriege als führendes Un. 
ternehmen in der Lederwaren⸗Galanterie bekannt. Durch 
ſolide und umſichtige Geſchäftsführung hat fih die Firma 
einen breiten Kundenkreis inners und außerhalb unjerer 
Stadt erworben Die Schaufenſter des Geſchäfts find 
ſtets mit den allerneueſten Modellen, von der einfachſten 
Handtaſche angefangen bis zu den auerleſendſten Reiſe⸗ 
Neceſſaires, Manicurekäſtchens, Akten⸗, Schreib⸗ und 
Schulmappen. Brieftaſchen, Zigarettenetuis, Schirmen, 
Reiſeartikeln uſw. verſehen. Es gibt keinen Artikel in 
dieſer Branche, den dieſe Firma nicht auf Lager führt. 
Der Inhaber ſelbſt ſowie ſein geſchultes Perſonal zeigen 
bereitwilligſt jedem Kunden die gewünſchten Waren ohne 
Kaufzwang. Es empfiehlt fih bei Bedarf diefe althe: 
kannte Firma aufzuſuchen. 

Das elektrotechniſche Geſchäft H. Gotlibowſti in der 
Zgierſkaſtraße 30 wurde im Jahre 1919 gegründet. Als 
in den daraufflogenden Jahren die Radioinduſtrie einen 
größere Aufſchwung nahm, wurden die Radioapparate 
zum Hauptverkaufsartikel eingeführt. Die Firma be⸗ 
zieht ihre Waren aus den erſten Quellen und iſt daher in 
der günſtigen Lage, die verſchiedenſten Radioappa rate, 
eleltrotechniſches Material, Lampen, Kronleuchter, Gh: 
birnen uſw. zu äußerſt niedrigen Preiſen abzugeben. Ne⸗ 
ben dem gut eingeführten Detailverkauf werden auch 
Waren an Wiederverkäufer abgegeben. Die Einwohner 
der Altſtadt können das Geſchäft als ein ſolides und 


reelles; es verdient auch im vollſten Maße das Vertrauen 


der Rund haft PES N 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Gemeinderaisfigung in Bielitz. 


Montag, den 21. Dezember, findet um 6 Uhr abends 
im Sißungsſaale des Magiſtrats die 24. öffentliche Ge- 
meinderatsſitzung ſtatt, bei welcher 10 Punkte auf der 
Tagesordnung ſtehen. Unter anderem jol dem Präsidium 
die Ermächtigung erteilt werden, Schritte einzuleiten, 
um aus dem ſchleſiſchen Wirtſchaftsfonds eine Anleihe 
von 70 000 Zloty zu erlangen, welcher Betrag für den 
Ausbau des Magiſtratgebäudes Verwendung finden jon. 
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Neue Wohnplätze — nicht ür die Arbeilre 


Das Jahr 1936 brachte eine Konjunktur in der Bar 
tätigkeit, wie eine ſolche ſchon jeit Jahren in der Stadt 
nicht beobachtet wurde. Nicht weniger als 44 Neubauten 
mit 275 Wohnungen wurden begonnen und größtentsils 
vollendet. Die Baukoſten ſchätzt man auf die an ehnliche 
Höhe von 4½ Millionen Zloty. Die neuen Gebäude 
jind durchwegs mehrſtöckige Bauten, von denen ungähr 
ein Drittel im früheren Schloßgarten errichtet wurden. 
Bei den Bauten handelt es fih um zwei vierſtöckige, 1d 
dreiſtöckige, 8 zweiſtöckige und 19 einſtöckige Häuſer. Im 
ganzen wurden 275 Wohnungen mit 790 Räumlichk ez e:n 
geſchaffen. Aus dieſer Zahl erſieht man, daß es fió 
größtenteils um Wohnungen mit mehreren Zimmern 
handelt, ſo daß alſo Mieter aus dem Arbeiterſtande von 
vornherein ausgeſchloſſen ſind. Die werden auch weiter 
in den Baracken haufen. Das iit eben der Fluch dieſer 
Geſellſchaftsordnung, daß Arbeiter Paläſte bauen und 
ſelbſt in Elendswohnungen leben müſſen. 


Ausnähermeiſterin oder ͤſpplermeiſterin? 


Bereits einmal hatten wir Gelegenheit, die Aas⸗ 
nähermeiſterin bei der Firma Morgenſtern in Bielitz ins 
richtige Licht zu ſtellen. Damals wurden Beſchwerden 
laut, daß ſich die Meiſterin neben dem Ausnähen der 
Tuche auch noch mit dem Vermitteln von Süßigkeiten 
und Lebensmitteln an die Ausnäherinnen befaßt. Wenn 
auch die Arbeiterinnen nicht direkt „gezwungen“ werden, 
verſchiedene Lebensmittel von der Meiſterin zu nehmen, 
fo tun es viele, um bei ihrer Vorgeſetzten möglicherweiſe 
nicht in Ungnade zu fallen. Süßigkeiten und ſogar Wein⸗ 
trauben könnten jedoch bei dieſer Vermittlung wirklich 
ausbleiben, denn die Arbeitermütter haben zwar genug 
lechzende Mäuler nach dieſer Süßigheit, leider reihen 
ihnen die ſauer verdienten Groſchen nicht dazu. Damaſs 
herrſchte über unſeren Artikel große „Aufregung und 
trotzdem find. heute noch dieſelben Zuſtände im Betriebe 
vorhanden. Bei den Arbeitern und Arbeiterinnen wird 


zetzt im Betrieb auf Höchſtleiſtungen geſchaut, ſonſt wer⸗ 
den ſolche, die nicht genügend leiſten, bald als faule Ar⸗ 
beiter tituliert. Bei der Ausnähermeiſterin ſcheinen aher 
Höchſtleiſtungen nicht in Frage zu kommen, denn ſonſt 


hätte fie doch wirklich keine Zeit, ſich mit ſolchen Kippler⸗ 


geſchäften zu befaſſen. Wir nehmen aber an, daß dieſe 
Geſchäftchen vor und nach der Arbeitszeit gemacht wer⸗ 
den. Oder iſt es vielleicht anders? Aber es wäre doch 
vernünftiger, wenn die Arbeiterinnen ihre Einkäufe für 
ihr verdientes Geld dort tätigen würden, wo es ihnen 
beliebt. Hier ift der Ausſpruch beſtimmt am Platze: 
„Schuster bleib bei deinem Leiſten“. 


Nan erzählt ſich 


In Bielitz erzählt man, daß ſich ein mongoliſch⸗ 
chineſiſcher Konzern bemüht, eine Bewilligung zum Bau 
eines öffentlichen, ihnen für die Ziviliſation nötig er⸗ 
ſcheinenden Reinigungsinſtituts (bei uns ſchlicht Wannea⸗ 
oder Dampfbad genannt) zu erhalten. Es wurden be⸗ 
reits einige Bauplätze beſichtigt; unter anderem auch ein 
folder am Klimezok, weshalb auch das Profekt einer 
Autoſtraße angenommen wurde, um ihn den Autobeſigern 
beffer zugänglich zu machen. Bis jetzt it es aber trotz 
aller Bemühungen der intereſſierten Seite nicht geim- 
gen, etwas Poſitives zu erlangen. Das Projekt, unſer 
„herrliches“ Freibad mit einem rieſigen Glasdach und 
Glaswänden zu bedecken und von einer heimiſchen Warm 
waſſererzeugung mit warmen Waſſer verſorgen zu laſſen, 
wurde auch in Betracht gezogen. Wie man weiter ere 
lichte, wurde das einzige noch in Bielitz beſtehende öffent⸗ 
iche Dampf⸗ und Wannenbad am Schloßgraben ge⸗ 
ſchloſſen, weil dasſelbe dem Denkmalſchutz unterſtellt wer⸗ 
den ſoll, damit es der ſpäteren Generation davon zeugen 
fol, daß es einmal in Bielitz fo etwas wie ein Körper⸗ 
reinigungsinſtitut gegeben hat. 


Weihnachtsſeier des AGB „Einigkeit“ ⸗Alexanderſeld. 

Wie alljährlich, fo veranftaltet der MGV „Einigkeit“ 
auch dieſes Jahr eine Weihnachtsfeier, welche am zweiten 
Weihnachtsfeiertag (26. Dezember) um 7 Uhr aben)s in 
den Lokalitäten des „Patrioten“ ſtattfindet. Das Pro⸗ 
gramm ift geschmackvoll zuſammengeſtellt und dürfte je- 
den Beſucher zufriedenſtellen, ſo baß alle Genoſſen und 
Gönner des Vereins zum zahlreichen Beſuch einge aden 
werden. Kaſſeneröffnung 6 Uhr abends. Beginn 7 Uhr. 
Eintritt 99 Groſchen, an der Kaſſe Zl. 1.20. 


Der Spielplan zu den Feiertagen. 


Die Operette „Axel an der Himmelstür“ iit 
eine Neuerſcheinung des beliebten Komponiſten Ralph 
Benaßzly. Sie wird derzeit am Theater an der Wien mit 
beiſpielloſem Erfolg gegeben und die Aufführungszifſer 
nähert fih der 200ſten Vorſtellung. Die Operette bringt 
den Zuſchauern alles das, was ſie vom Theater verlangen 
können. Humorvoll wie ſchon lange keine Operette mehr. 
Sprühende Dialoge, mitreißende Rhythmik, witzig, geiſt⸗ 
reich und originell, das find die Vorzüge dieſer letzten 


Die Premiere von „Axel an der 
Himmelstür“ findet Freitag lerſter Weihnachtsfeiertag), 
den 25. Dezember, abends 8 Uhr im Abonnement Serie 
rot ſtatt. 

Am gleichen erſten Weihnachtstage, 4 Uhr rachm, 
wird, um auch den hier auf Beſuch weilenden Gäſten Ge⸗ 
iegenheit zu geben, das ausgezeichnete Luſtſpiel „Freie 
Bahn dem Tüchtigen“ kennen zu lernen, dieſes 
Luſtſpiel bei halben Preiſen der Plätze zur Wiederholung 
gebracht. 

Samstag, den 26. Dezember (zweiter Weihnachti- 
ſeiertag), gelangt nachmittags 4 Uhr die Operette „Axel 
an der Himmelstür“ zur erſten Wiederholung. 

Samstag, 8 Uhr abends, wird außer Abonnement 
bei halben Preiſen der Plätze das mit großem Beijall 
aufgenommene Kriminalſtück „Senſationsprozeß“ 
gegeben. Die Preiſe der Plätze für dieje Abendvorſteſlung 
wurden bis zur Hälfte der normalen Preiſe ermäßigt. 

Sonntag, den 27. Dezember, geht nachmittags 4 Uhr 
bei halben Preiſen der Plätze die Operette „Schwarz 
wald mädel“ in Szene und 8 Uhr abends die Oper⸗ 
eitte „Axel an der Himmelstür“. 


Oberſchleſſen. 


Eigennutz geht vor Parteigut! 


Wenn ſchon einmal irgendwo von der „deutlſchen 
Erneuerung“ die Rede iſt, dann kann man ſicher anneh⸗ 
men, daß ſich die Jungdeutſchen wieder von der unange⸗ 
nehmen Seite der Oeffentlichkeit produzieren. Man ver⸗ 
ſteht eben das Naziprogramm auf eigene Art auszulegen, 
was dann zu Konflikten mit dem Geſetze führt. Am letz⸗ 
ten Mittwoch hatten ſich die „Kaſſierer“ der Jungdeut⸗ 
iden Partei Alois Smigla, Joſef Piecuch und Otto Dir 
ras vor dem Katktowitzer Gericht zu verantworten, weil 
ſic Mitgliedsbeiträge für eigene Zwecke verwendet haben. 
Nachdem der Hauptkaſſierer nach Deutſchland abgewan⸗ 
dert iſt, hat ſein Nachfolger, ein gewiſſer Müller, die Re⸗ 
viſion der Bücher durchgeführt, wobei die Malverſatio⸗ 
nen bekannt wurden, die jetzt die jungdeutſchen Kaſſierer 
auf die Anklagebank führten. Vor Gericht wurden die 
Unterſchlagungen erwieſen und die Angeklagten zu ir 
einer Woche Gefängnis verurteilt. 


—— — 


Sanatoren unter ſich. 


Der frühere Vorſitzende des Aufſtändiſchenverban⸗ 
des Lortz beſchuldigt den Kaſſierer Szefer, daß er etwa 
20 000 Zloty veruntreut habe. Szefer fühlte ſich belei⸗ 
digt und ſtrengte gegen Lortz, den früheren Wojewod⸗ 
ſchaftsrat, Klage an, mit der ſich jetzt das Kattowitzer 
Gericht beſchäftigte. Da Lortz den Beweis für feine Des 
hauptungen erbringen will, daß Szefer Blätter aus dem 
Kaſſenbuch entfernt habe, wodurch die Veruntreuungen 
möglich wurden, iſt der Prozeß vertagt worden, um Sz. 
Gelegenheit zu geben, das Gegenbeweismaterial beizu⸗ 
bringen. Dr. Grazynſki, der Ehrenvorſitzende der Auf⸗ 
ſtändiſchen, hat es ſeinerzeit abgelehnt, ſich in dieſen 
Streit einzumiſchen und die Angelegenheit einem Schieds 
gericht überwieſen. : 


der Streitinderniotere'Chorzomwbeigneleni 

Der Konflikt in der Kokerei der „Pilſudſtihütte“ iſt 
beigelegt worden. Die Verwaltung hat durch den Fach⸗ 
ausſchuß ihre Bereitſchaft erllärt, einen Lohnausgleich 
für die Verluſte zu ſchaffen, die durch die Neueinführung 
der Akkordſätze entſtanden find.. Die Auswirkung des 
Streiks war inſoſern für den ganzen Betrieb gefährlich, 
als durch einen längeren Streik auch andere Betriebe in 
Mitleidenſchaft gezogen worden wären. Die Arbeiter 
ſchaft erklärte ſich mit den neuen Bedingungen einver⸗ 
ſtanden, die aber nur einen Teil ihrer Forderungen be⸗ 
rückſichtigen, während über die übrigen Streitpunkte noch 
verhandelt werden wird. 


Schwerer Unfall beim Einbruch einer Fahrſtrecke. 

Auf dem Lechſchacht bei Neudorf ereignete fi Am 
Mittwoch ein ſchwerer Unfall, dem der 46jährige Häuer 
Adolf Kotlaſch zum Opfer fiel. Bei den Aufräumungs⸗ 
arbeiten ging eine Fahrſtrecke zubruche, wobei vom herab⸗ 
ſtürzenden Gehſteig K. erfaßt wurde und mehrere itos 
chenbrüche erlitt. Im bedenklichen Zuſtand mußte er nach 
dem Knappſchaftslazarett in Bielſchowitz überführ 
werden. 
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Ein rachſüchtiger Greis. 

Der 72jährige Joſef Lesnikowſti aus Polomin im 
Kreiſe Rybnik lebte mit einer gewiſſen Leopoldine Szotla 
in persönlichen Differenzen, die ſchon oft zu Konflikten 
führten. Mitte Juli kam Lesnikowſti der Kirche. 
und traf zufällig die Szotla. Zunächſt entwickelte ſich 
ein Wortgefecht, bis plötzlich L. einen Oaumaſt erwiſchte 


aus 


und auf die S. fo heftig einſchlug, r k e rate 
Arm gebrochen wurde. Ob dieſes Ueberſalls hatte fih 


nun der Greis vor Gericht zu verantworten. Er er⸗ 
klärte, von der S. gereizt woden & jein. Die Bergen 
jagten zuungunſten des L. aus. 8 Gericht verurteilte 
den Angellagten zu einem Jahre Gefängnis. Nur mit 
Rückſicht auf das hohe Alter ift dem L. eine Bewährungs, 
friſt von 3 Jahren zugeſtanden worden. 
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— 349 mbam tung — — d den 20. Dezenwer 1930, 


37. Polniſche Staatslotterie. 3. Klaſſe.— 2. a N 


50.000 zł, — 130677 

20,000 zł. — 144884 170789 

10.000 z1.—10101 61515 75611 

5.000 zl. — 11228 11380 175032 
183734 

2.000 zł. — 102086 167436 

1.000 zł. — 76390 82055 92590 
134122 184844 188153 

500 zł. — 8536 47835 51514 
54808 65411 87787 96623 11381 

127696 130120 130607 146919 
152772 159622 171074 172314 
193137 

400 zi. — 25676 33227 41671 
62744 66901 73913 75969 95335 
98822 100155 107287 108684 
115080 124620 136406 137029 

137020 146933 148300 192644 
194298 

300 21. — 6732 10401 25666 
29896 29404 29876 53017 62058 
62472 64713 81574 84205 88175 
89808 93259 98881 100568 
1000671 104654 136941 142893 
146788 163444 163688 169200 
191428. 

250 zł. — 2610 3593 6428 8799 
15619 16047 19712 23598 31346 
34589 34902 34608 36409 43390 
44135 50483 54608 68166 71926 
75448 82496 91720 92317 95386 
95435 95710 97213 99788 108738 


108922 112166 117800 118933 
123510 124251 126020 133138 
141860 145605 147283 153764 
158247 162658 165979 167722 
168070 169851 171193 175088 
180055 180922 182307 183754 
185807 193110 193220. 
Zu 50 Zl., mit s zu 150 ŞI 


7698 11958 210 54 4875 6195 83 7818s 
its 2427 5488 611 54 32508 702 4163s 
2065 3505 88 4635 575 77s 981 52878 
4928 506 783 96 801s 9258 60158 144s 
324s 431 5288 508 77s 973 7092s 6148 
868 896 9055 66 81795 3988 426 76s 603 
79 714s 9250s 310s 81 494s 7628 951s. 

10047 64s 75 101 328 209s 353 408 29 
sis: 7695 8558 11249 520s 69 759 893 
121388 342 4098 5698 6508 917 132778 
82 97s 8808 14048 427s 676s 15082 
1688 97 8868 617 308 8268 956 16038 75 
190 455 591s 7668 8958 17125 415s 554 
83s 701 181088 21 241 3708 625 191918 
339 559 705 9558 

20095 2068 60s 5178 9888 21013 83s 
8618 220665 80s 224 278 391s 642 231888 
349 6068s 707 24162 244 96 5148s 798s 
903s 25162 828 284s 382 440s 666 72s 
260405 768 128 85 2808 370 408 503s 
8208s 71 27209 516 57 839s 28031 44 
1628 2208 68s 591 636s 939 94s 290335 
388 6118 188 713 258 857 909. 

303878 4875 7998 315388 672 326888 
199s. 262 9648 330228 3138 4538 570 
340 46s 838 289 350s 688 4158 738 814 
902 35027 194 8588 71 362728 3178 47 
53 443 556 6118s 827s 92s 37123 364s 
616 8308 9 738 994 380395 102 276 3108 
66 391108 207 451 767s 

40006 70s 202s 329 495 3s 63 420 41 
515 777 41317 583 6588 967 76s 42008 


Przejazd 2 
ganze Inſel, 


11 Liſtopada 16 


— = Beginn 4 mE 


Beginn an Wochentagen um 4 Ubr, am 
Sonnabend, Sonntag und Felertag um 
12 N Preiſe der Plätze ab 50 Gr 
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805 und folgende Tage 
Mala u. Lotus die @stimo-$ lden im neuen prächt. Fun 


„Der letzie Heide“ 


Em Film einer gewaltigen, herrlichen Liebe, fo ungewöhnlich wie die 
auf der die Naturmenſchen, fern der Ziviliſation leben 
Im Beiprogramm ein Buntfilm „In der allen Müble“ 


MIRAZ| 


79 244s 795 371 456 67s 6635 804 988 
430635 83s 519 605 842 909s 11 32s 
44048 391 460s 579s 888 450788 1248 
938 305 417 525 932 9s 464688 7118s 
47731 94 883 992 480165 22 958 1348 
501 14 7248s 49252 3638 74 523 768 93 
679 896 9628. 

50083 2145 5828s 6055 8265 77 51056 
242s 565 6005 7013 32 823 521328 43s 
547 632 66s 53011s 221 493s 601s 778 
54105 22 207s 497s 500s 717 834 55076 
641 7118s 365 79s 56004 140 335 5065 88s 
603 824s 57017 104 605 578 043 580395 
495 54 788 5045 664 758s 839 591738 95s 
332 667 74s 79s 91 718s 834 7 922s. 

60134 404s. 624s 898 61418s 695s 
621288 80 4158 56 744 876 85s 92 905 
633198 402 50 510s 652 7898 9588 640015 
392 496s 796 8128s 65064s 790 820s 
665535 886 67177 231 69 86 4558 784 
873 938 68058 212 86s 383s 418 87 500 
6188 724s 44 74s 6s 985s 93 692168 35 
494 657 82 9178 

70070 170s 397 415 71030 2268 332 
560 624s 733 983 916s 93s 720405 78s 


1298 387 475s 592 7388 89s 8738 778 938 
9288 73122 84 240s 332 454s 663 8478 


74033 84s 2118s 92 747 884s 75076 383 
444 8s 53 788 534s 704s 588 840s 761318 
625 213 84 390 5138s 23 683 784 965 
77163 668 441s 44 71 369 701 65 70 
78078 1428 407s 626 917 31s 79105 336s 
407s 5495 81 90 603 63s 861. 


801248 5258 73 7388 811035 25s 277 
7628 82011 76 5518 6878 97 832008 322s 
5118s 629 859 840955 5595 6888 976 
857588 865035 87190 229s 90s 6995 904 
882745 474 586 631 89044s 220s 3268 
741. 

901475 5625 874 91048 205s 311 618 
720 68 852 97 917 920128 1888 2228 372 
6448s 8165 990 932198 3738 4188 688 684 
886 942695 5695 834s 458 488 914s 32 
950088 1035 274s 353 88s 7028 939 58 
9605881658 2178 25 351 5891s 864 971578 
304s 513s 980308 119s 294 316s 52 881 
99589 944s 93. 

1004298 82s 994 1010298 468 169s 
94s 270s 349 614s 8 718 688 1021558 
654 103144 6158 37 104364 888 689 862s 
904s 1050575 1228 2238 33 795 343s 466s 
5518 6158 701 1061505 3428 6058 32 


75 788 107085 172 290 414 91 5518s 831 


108288 351s 408 84 500s 198 48 611 7388 
695 885 1092375 460. 

1100495 52 59 181s 330s 58s 423 621 
779 1115818 635s 704 27s 985 112064 
113 650s 949 113169 245 392s 465 602 
99 883 115161 356 442s 6865 736 824s 
952 56s 115020 34 168s 243 410 540 
786s 841 89 961 116002 32 89 150s 68s 
352 418s 117448 646s 774 78 934 118158 
861s 90 997 119071 289s 473s 593 6158 
765 876s 964 99s. 

120069 478 611 883 960s 121081s 449 
588 6745 730s 884s 951 122054 486 631 
123019 574 6895 800 19s 76 89 979s 
1245938 608 835 987 1252725 380 126229 
564s 6288 85 852 127464 823 128189 377 
4885 5065 268 730s 129162 375s 443s 61 

1305088 22 40s 939 131093 338 94 598s 
788 984 132196 3265 524s 681 133879 
915s 134019 128 299s 3065 468 549 706 
9748 1351665 252 383s 428 7095 808s 
136060 4785 690s 92 771 137334 138239s 
63 4855 91 5735 735 139193 44 280s 426s 
991. 

1401568 91 2445 62 500 44 758 81 885s 
1410198 353 439 914s 60s 142138 473s 
801 143277 490s 714 95s 144021 112s 
2488 445 83s 903 1451365 212 32 83 421s 
545 6618 146431 56s 376 785s 9198 


Heute und folgende Tage! 


Das mächtigſte 


Sente und folgende Tage 


die blendende und vorte: ffliche 
Wiener Operette 


Heute und folgende Tage! 
Der vortreffliche Film ruſſtſcher Produktion 


„Liebe im Tank 


„CORSO“; : 
| „RapitänBlood” 


— e ee Fe 


„Ganz Paris ſingt“ 


1470658 1178 19 286 473 5588 886 9178 
76s 148308 70 786s 938 149004s 1638 471 
9308. 

150073 940s 1510018 483 7698s 812s 
152016 33s 520s 772 153024 419 584s 
659 832s 910s 1543258 658 833 1550378 
1148s 42 201 508s 55 725 1560538 110s 
83s 2975 331 4095 5215 644 98 859 
1571938 200 50s 573 7238 51s 71 96s 
1581705 553 696 880s 1593068 401s 774 
826. 

1602545 68s 333s 47 416 597 644s 718s 
42s 151234 403 9 27 703s 161125 328s 
35 41s 70 94s 544s 163050 2505 75 450s 
885 164095 266 165013 123s 88 244 386 
443 501s 630 884 166025 85s 134s 210 
11 370 9 473 737s 963 167102 11 246 
348s 528s 845 52s 168229 447s 6358 711 
815s 68 900 169001s 139s 283s 312 674 
866s 922, 

170036s 177s. 2395 50 3348 84s 551 
72s 612 59 842 969 171073s 277 648s 65s 
82 914s 172061 172s 471 518 827s 87s 
932 173108s 90 389 555 81s 715s 879s 
933s 174097s 296 455s 524 6648 79 722 
726s 983s 175212 228 307 6088 800 93s 
176093 268 379 754 177001 99 387s 407 
98s 728s 856 178152 79 386s 96s 531 92 
950 94s 179008 213 46 81 389s 416s 29 
94 7158 812s. 

180190 5268 7168 96s 956 1811788 312 
17s 535 824s 30 588 73 1821138 438 441 


46s 597 695 7758 892s 916s 438 1831648 


515 421 58s 501 41s 734 810 1840128 
358 4065 955 544 6695 8295 954s 83 
185151 807s 186015 243s 351 417s 873s 
187164s 224 39s 487 521 33s 766 902 
188006s 9s 202s 620 189148s 276s 92s 
422 524s 99 749s 96s 
1901098 91 283s 
1911838 6318 


501 91 6555 79 
75s 192061 644 1931048 


10 2238 3428s 708 949s 194086 1328 318 


5478 715 909s 80 


2. Ziehung. 

50.000 zł. — 149156. 

25.000 zł, — 93322. 

20.000 zł. — 36974 

10.000 zl. — 3333 20959 

5.000 21.—68739 92614 108638 

2.000 21.—68739 92614 108638 
190236. a 

1.000 zł, — 12532 17366 55868 
73115 77783 143455 175933. 

500 zł. — 6573 10273 56522 
68255 78571 79233 96960 104698 
115116 139089 145553 167221 
172786 192699. 

400 zł. — 12731 30068 43765 
56320 62989 63854 
82019 93164 119501 128729 
134037 136859 136978 142307 


169793 175020 178772 191278 
191504. 
300 zł. — 2356 7157 8453 


13148 24819 45457 53251 74901 
75672 89966 108093 111912 
119291 123749 128632 147948 


151459 163269. 

250 zł. — 8305 16213 21199 
22704 23513 42870 52475 53721 
63993 67676 73779 78148 83308 
88699 89014 90291 96863 105448 
109946 112449 116254 123032 
125727 


140620 145693 147404 


In den Hauptrollen dfe beſlen Wiener Kräfte, wie: 


Thekla Abres Willy Eichenberger 
Seo Slezad Tibor von Halmay 


72586 74962 


Heute und folgende Tage! 
Ereignis in der Geſchichte der Kinematographie! 


151367 152928 159720 163997 
166774 171287 171887 178332 
182440 183845 185715 187266. 


3. Ziehung. 

Zu 50 Zl., mit 3 zu 150 31. 

213 3238 958 671s 28s 10798 1568 588 
347 9228 2034s 139 51s 356s 80 4438 
690s 8535 3047s 5328 727s 44s 4426s 35s 
48 5608 64s 701s 12 54968 539 676 89s 
848 937 6148 57s 2685 5088 628 72323 
46 318 91 857 961s 8473 572 691s 846 
928 33s 9035 788 1838 296 509s. 

10009 1818s 274 95 335 42 793s 111573 


277 449 59 91 526 120128 50 5398 88 


691 13148 628 80s 3478 97 854 14078 95 
161 546 902s 038 20 15020 200s, 3688 91 
509 162928, 3188 752 170088 22 1228 
316s 61 403 826 94 902 168 21s 28 
181128 59 73 270 381s 4188 33.55 8178 
190238 1198 343s 96s 465 555 798. 


20093 730 495 907 21311 178 522 38s 


6455 8095 158 222698 913 231348 342 


6538 8535 243465 410 468 518 5338 45 80 


819 60s 25094 220s 758 Ms 3875 5918s 
736 508 83s 8445 26042 3268 467 97 7278 


892 27109 4478 578 28003 818 4478 488 


6398 786 94s 820 29414 978 7335 885. 

01768 971 31107 87 2138 524 7228 
887 961 320895 257 6058 8838 98 332088 
358 4608 5038 6968 733 88389878 34440 
685 738 934 35350 53 828 957 36089 
1188 418s 70 721s 953 37003 17 27 588 
262 400 569 6575 7178 8608 9848s 958 
38044 5288 754 888 39311 208 54 828 838 
440 498 764s 9418. 

402815 387s 99 549s 6428 858, 7248s 34 
8138 910s 498 410438 4588 5658 9918s 
42083 88s 394 407s. 556 90 628 53 90 
811 97s 43067 1178 2618 525 729s 55 
598 65 70 885s 960 442668 395s 640s 70 
970s 45329 90 6518 772 465558 72 6085 
39 84s 964s 47136 240s 397 9598 48199 
497 594s 494435 6688 75 88 7058. 

501838 94s 216s 315 87 43985038 722 
44s 91 511328 48s 3758 4558 615 7498 
934 522355 378 3595 498 7365 934 531305 
35s 39 612 41s 843 53 ..61.:9335:54001s 
281 462s 774s 818 947s 55361s 469s 92 
585s 669 713s 99 56083 607.08 723 911s 
57529s. 89s 1298 898 220s 481 614s 705 
950. 76 58053s 155. 935s 59123s 45s 47 
287 331s 456 76 625 720s 8185 933. 

60005 1618 97s 204 22 388s 5878 9898 
611195 302s 17 4128 636 96 7048s 843s 
62s 904s 21 62070 459 530s 883 922 
63058 2998 302 09s 449 816 83s 64003 
2368 58 337 425 514 49s 71. 740 650015 
280s 405 46s 5878 9618s 660328 3988 596 
617s 63s 742 71s 999 67010 93 117s 29 
219 51s 393 4425 865 9828 68189 261 


674s 713s 8808 9958 6900 1s, 103s 37s 57 


266 361 98 830. 

700788 86 289s 344 626s 71294 71294 
341 688 721128 2688 988 908 568 731258 
258 93s 561 6188 742065 37 9268 751828 
832 37 9168 762588 74s 692 7628 999 
77244 78004 768 364s 740 655 888 79217 
504 68 8678 941s 698 Jis: 1.7 

80205 406s 53 778 81105. 85 202 61s 
607 744 991 821608 788 257 324 4358 512 
83088 1268 461 6055 947s 84100 215 31 
49s 850665 387 509 833s 8ts 863088 348 
80s 447 804s 58 868 931s 87155 99s 702 
96s 848 883795. 496s 9368 89260 3465 
526 56s 710 86 892 966. 

90014 1088 7858 917s 91049 139 5498 
665 91 966 78 92198 367 E34s 797s 93124 
988 5148s 797s 94030s 328 1558 281 308s 
28s 758s 863s 908 97 951988 222 723 
340s 56 937s 96577 965s 97128 686 704s 


Beiflm: 


| PAT.. PATACHON 


als „Häftlinge“ 


Unſer großes Doppelprogramm! 


Der ſenſationelle 


22 1473238 726 47 


Haute d folgende Tage 


ra: 


942 94s 98063 76:291 7275 975 884 99034 
288s: 475s 633 725 918. 


100265 327 673 7218 71s 8078 1010775 
804 52 86 102095 1308 490s 504s 535 568 
714 57 957 1103017 44s 221 97 3238 412 
543 621 705 1040118 19 668 89 1678 6278 
43 8008 728 1055708 92 200 48 619 703 

06 8768 9308 86 106038 45 125 769 8878 
9065 107522 30 744 77 868 1081675 77s 
2158 377 7568 866 79s- 1090138 94 1318 
272 3348 472s 5975. 


110141 4788 946 78s 1110158 3495 60 
454 592 748s 738 804s 907s 19 1131658 
4125 5665 844 1141948 2938 3295 818,49 
795 115116 58 430 542s 89s 609 8852s 
909s 116285 548 94 944 878 91 117066 
245 538 1182018 119054 235 5425 724 
8798 972. i ; 

120061s 1355 2158 395 40 7088 48 66 
827 910s 121102 348 99 369s 757 920, 
1221445 2618s 359s 525 736 8628 1233715 
5328 76 811 628 72.124134 89s 481 573 
9915 125428 6278 60s 7158 136009 235 
239412 82 539 858 612 789 913 30 51 
1270815 291 433 788 601s-31- 791 898 
9648 1280188 54 3008 928 454 836 9008 
121291508 221s 67 6388 902s 

1302618 8428 1313818 4368 599 6275 
717 758 827 962 758 1321398 714 1331568 
97 50 4s 6298 847 955 1340748 96 167 

2528 4118s 917s 1550995 519s 8118 971 


136041 126 588 293 392s 459 531s 650 


814 20 948s 137047 81 360 774 138099 
311-587 6768. 139006 85s 4608.5438 6638 
772 9688. 

1401573 3814338 620 744s 59 1410888 
161 494s 5518s 758 97s 97s 6778 9938 
142949 1430138 150 2688 4558 601 168 
857 82 1443228 547 821 145110 77 248 
780s 146017 24 187 2878 3798 7528 821 
1482588 3038 63s 
496 541s 1490468 535 239.69 689 821 585 
808 9288 658 92. 


150159 885 1510948 114 65 241. 625 


745 911 355 63 152005 409 6475 488 7148 


153112 24 283 3098s 777 154181s 323s 
1554748 828 990s. 156445 723 808. 8438 
95 1521468 306 571 72 85s 730s 1580478 
81s 491s 772 73 9108 138 159065 2988 
988 416 59 7528. 


1601298 331 477 794 1610585 223 774 
861 162043 1808 750 83 1631168 407 34s 
5428 7488 841s 938s 798 84 1640388 40 
57s 173 458s 524s 588 7738s 874 983 
1651198 68 301 21s 88 479 693s 1663965 
525 6768 778 812.950 167187 416s 509s 
661 742 8798 91s 168310 5158 614 799 
169092 329s 4005 523 39s 6498 79s 7825 
9338. 

170012 163 90 5228 33 9828 171109 64 


2278 668 330 33 434 43 6618 628 67 8578 


9665 177256 604 19s 8075 173083 249 
4128 868 1741418 2753 458 567 702 8268 
9398s 41 1752635 593 9338 176024 62s 
1658 314 81s 439 589 8088 368 95s 
1779138 4228 610 498 7808 892 1781448 
768 2168 858 3528 473 5818s 931 61s 645 
1790828 1865 239s 90 414 588 571 861 
73 954s. 


180625 33 358 8868 181512 8s 6418s 758 
182330 965 673 9568 858 9368s 92s 95s 
1837328 989s 184272 81 7078 9648 
185209 324s 87 415 988 7188 68 75 8558 
1860015 187s 3858 714 41s 830 51s 81 
187334 525 611s- 1880595 885 456 558 
60 18984558. 


190210 315 27 408s 546 76 6208 31 
754s 861 944 1912528 20s 41s 955 75 
192159 5128 639 746s 816 19s 21 193248 
80 4215 6408 438 56 688 90 849s 194051 
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und Piraten 
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„_Beilope  zue_Boltszeitung 


Die Rasipläne in Danzig. 


Terror ⸗Wahl zur Abänderung der Berfaflune. 


Zuverläſſigen Informationen zufolge, beabſichtigen 
die Nationalſozialiſten, den Danziger Berfaffungsten- 
flikt nunmehr dadurch zu „löſen“, daß fie durch eine 
ſchnell durchgeführte Aenderung der Danziger Verſaſſung 
in nationalſozialiſtiſchem Sinne den Völkerbund vor 
vollendete Tatſachen ſtellen wollen. 
Von der oberſten Parteiführung in Ber⸗ 
lin ſind bereits Anweisungen in dieſem Sinne an die 
Danziger Nationalſozialiſten ergangen. Die Danziger 
Nationalſozialiſten jolen danach verſuchen 


die Danziger Verſaſſung entweder durch einen Ber 
ſchluß des beſtehenden Vollstages abzuändern oder 
ſich durch Neuwahlen zum Danziger Botsing, die 
unter ſchwerſtem Terror vor ſich gehen ſollen, die 
für eine Verſaſſungsänderung notwendige Zweidrit⸗ 
telmehrheit im Parlament der Freien Stadt zu 

verſchafſen. l 
Da nach den Beſtimmungen der Danziger Verfaſſung 
eine Verfaſſungsänderung vom Volkstag nur beſchloſſen 
werden kann, wenn mindeſtens zwei Drittel der verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Zahl der Abgeordneten (72) anweſend 
ſind und von dieſen mindeſtens zwei Drittel für die Ver⸗ 
ſaſſungsänderung ſtimmen müßten, erſcheint ein ver⸗ 
faſſungsändernder Beſchluß des beſtehenden Volkstages 
ausgeſchloſſen. Die Nationalſozialiſten verfügen in die- 
‘em Vollstag nur über 42 Mandate, zur Oppoſition rech⸗ 
nen ſich 30 Abgeordnete (13 Sozialdemokraten, 10 Zen⸗ 
trumsabgeordnete, 3 Deutſchnationale, 2 Kommuniſten), 
die reſtlichen zwei Abgeordneten find Vertreter der polni- 
ſchen Minderheit. Die Nationalſozialiſten verfügen alſo 
weder über eine Zweidrittelmehrheit im Volkstag, noch 
iſt es ihnen möglich, eine Zweidrittel⸗Anweſenheit der 
Abgeordneten allein herbeizuführen. Es iſt deshalb zu 
wahrſcheinlicher, daß ſie, auf dieſem Wege eine Berja;- 
leut deren herbeizuführen, nicht verſuchen, ſondern 
eber 5 

den Weg einer Terror⸗Wahl wählen werden, um 
Air Ziel zu erreichen. 

Die Danzgier Nationalſozialiſten haben ſich jeit 
mehr als 1½ Jahren ſtändig gegen eine Neuwahl zum 
Vollstag geſträubt, während eine ſolche Wahl von den 
Parteien der deutſchen Oppoſition immer wieder verlangt 
wurde. Jede Neuwahl, bei der auch nur ein Reſt der 
verfaſſungsmäßig vorgeſchriebenen Wahlfreiheit 
für die Opposition funktionieren würde, würde den Ma- 
tionalſozialiſten in Danzig nämlich eine vernich⸗ 
tende Niederlage bereiten, da die übergroße 
Mehrheit der Danziger Bevölkerung antinationalſoziali⸗ 
ſtiſch eingeſtellt ift. Schon das Wahlreſultat dom 
7. April 1935 erbrachte den Nationalſozialſten ſelbſt 
unter Anwendung zahlreicher Terrormethoden nur eine 
knappe Stimmenmehrheit. Wenn die Danziger Natio: 
nalſozialiſten ſich jetzt trotzdem zu dem Schritt einer Neu⸗ 
wahl entſchließen ſollten, um auf dieſem Wege einen zu 
mindeſtens zwei Dritteln von ihnen beherrſchten Vorks⸗ 
tag zu erreichen, ſo heißt das nichts anderes, als daß 


Leda 


nemme 


„Kundendienſt 


Eine Neuyorker Spielzeugfirma veröffent⸗ 
licht dieſes Inſerat: „Schenken Sie zu Weih⸗ 
nachten unſere täuſchend echt wirkenden Flam⸗ 
menwerfer, Maſchinengewehre, Handgranaten 

; und Brandbomben. Das Lieblingsſpiel unje- 
t rer. Rinder.” l i 
Wir offerieren zum Weihnachtsfeſte 
Vom letzten Giftgas das Feinſte und Beſte, 
Gelbkreuz und Chlor und Briſanzgranaten, 
Die prima Miſchung wird nicht verraten, 
Das wird eine heilige Beſcherung ſein, 
Zeitgenoſſe — treten Sie ein! 
Wir offerieren den p. t. Kunden 
Die Flammenwerfer für feurige Stunden, 
Sie können damit den häuslichen Segen, 
Mit techniſchem Antrieb ergänzen und pflegen — 
Und ſchlägt dabei eine Bombe ein, 
So wird die Beſcherung noch prächtiger feini 
Wir offerieren Maſchinengewehre, 
Dem Friedensengel zum Ruhm und zur Ehre, 
Solid und preiswert ſind unſre Schrapnelle, 
Schnelldienſt am Kunden für alle Fälle — 
Ein Feſt der Liebe ſoll es ja ſein — 
Sie Toter von morgen, treten Sie ein! 
Wir offerieren, wir offerieren 
Moderne Methoden, en⸗gros zu krepieren, 
Gasmasken für Kinder und Mütter und Greiſe, 
Wir dienen dem Kunden! Beachtet die Preiſe 
Der Mord- und Vernichtungsgroßkonfektion — 
Und dafür alſo gab Gott ſeinen Sohn! 
Pierce. 


die Nationalſozialiſten eine Wahl unter Ausſchluß 
jeder Wahlfreiheit für die nichtnationalfozialftiſche 
Mehrheit der Bevölkerung, unter Ausſchluß der ge- 
ſamten noch immer verbotenen Oppoſitionspreſſe, 
unter Bruch des Wahlgeheimniſſes und im Zeichen 
eines ungehemmten nationalſozialiſtiſchen Terrors 
PIDAS Y- vornehmen wollen. 

Vermutlich würde man vorher auch noch die neſtli⸗ 
chen beiden Oppofitionsparteien, die Deutſchnatio⸗ 
nalen und das Zentrum, polizeilich auflöſen, nach⸗ 
dem belanntlich die Sozialdemokratiſche Par⸗ 
tei bereits vor mehreren Wochen von dieſem Schickſal 
ereilt worden iſt. Unter ſolchen Bedingungen, ſo hoffen 
die Nationalſozialiſten, muß es ihnen möglich ſein, ihr 


Ziel, eine verfaſſungsändernde 
Volkstag zu erreichen. 
Die Nationalſozialiſten 


Mehrheit im Danziger 

verſprechen ſich von unem 
ſolchen Vorgehen augenſcheinlich, einer Stellung 
nahme des Völkerbundrates zu den. zahlloren 
bisherigen Verfaſſungsverletzungen, die für Januar 1937 
vorgeſehen iſt, zu entgehen, allen Auswirkungen des 
beſonderen Völkerbundsauftrages, den Polen in der 
letzten Ratstagung erhielt, zuvorzukommen und 
Hinweis auf die — erhoffte 

den Völkerbund einen Druck dahingehend ausüben en 

können, daß er einer formalen Verfaſſungsänderung in 

Danzig ſeine Zuſtimmung erteilt. 

Die Nazis ſpekulieren dabei erneut auf die bisherige 
ſchwächliche Haltung des Völkerbundes gegenüber den 


letzten drei Jahren immer wieder in Erſcheinung getre⸗ 


tenen nationalſozialiſtiſchen Verſaſſungsverletzungen in 
Danzig und auf die Paſſivität, die die demokrattſchen 
Weſtmächte und Polen bisher fajt allen Rechtsbrüchen dei 
Dritten Reiches gegenüber an den Tag gelegt haben. 


Eine Warnung an Hitler. 


Gegen die imperialiſtiſchen Gelüſte im Often. 


Die Außenpoltik des „Dritten Reiches" hat eine 
ſchwere Niederlage erlitten. RN 

Das Kernſtück der Außenpolitik des deutſchen Na⸗ 
tionalſozialismus war der Gedanke Frankreich von 
England zu trennen, Deutſchland dadurch im 
Weſten zu entlaſten und freie Hand im Oſten zu erhullen. 
Das hat Hitler in ſeinem Buche „Mein Kampf“ ge⸗ 
predigt, darum wurde alles getan, um England zu ge⸗ 
winnen, denn man weiß, ein Vormarſch der 
deutſchen Armee nach Diten wäre nur möglich 
bei britiſcher Neutralität. 


weigert. 8 
Nun 


England habe ein Intereſſe an der Auftechzerhal⸗ 
tung des Friedens in allen Teilen Europas, nicht 
nur im Weſten. 

„Wenn ich ſagen würde“, ſo erklärte Eden, „daß 
das britiſche Intereſſe an der Erhaltung des Friedens 
geographiſch beſchränkt iſt, würde ich damit nur einen 
irreführenden Eindruck hervorrufen. Wenn auch unſere 
Lebensintereſſen in klar definierbaren räumlichen Ge⸗ 
bieten gelegen ſind, ſo bezieht ſich doch unſer Intereſſe an 
der Erhaltung des Friedens auf die ganze Welt und 
der Grund dafür iſt ſehr einfach: Die Welt iſt heute ſchon 
ſo klein — und bei dem Fortſchritt der Wiſſenſchaften 
wird ſie täglich kleiner, daß es nur eines einzigen Jun⸗ 
kens in einer unſeren Lebensintereſſen ziemlich ferne lie⸗ 
genden Sphäre bedarf, um eventuell Stürme hervorzu⸗ 


rufen, welche das ganze Feſtland oder die ganze Hemi⸗ 


ſphäre erſaſſen können. Wir müſſen daher zu alen Zei: 
ten und anallen Orten wachſam ſein. 

Wir können nicht erklären, daß wir an dieſem ober 
jenem Teile der Welt lein Jutereſſe haben, in der unbe 
ſtimmten Hoffnung, daß die Ereigniſſe an entfernten Dr- 
ten uns nicht tangieren werden. Durch keine derartige 
Doktrin, daß wir etwa in Weſteuropa ſicher wie in einem 
Glashaus leben können, dürſen wir andere oder uns 
irreführen. 

Englands Außenminiſter erklärte ferner in ſeiner 
Kundgebung, daß der einſeitigen Verletzung von Verträ⸗ 
gen Grenzen geſetzt werden müßten und daß es für Groß⸗ 
britannien ſehr wichtig jei, daß die Integrität des pani- 
ſchen Territoriums und der ſpaniſchen Beſitzungen er⸗ 
halten bleibe. Eden lehmte die gefährlichen Doktrinen 
ab, melche die Welt mit Hilfe von Diktaturen von links 
oder rechts ſpalten wollen und erklärte mit Nachdruck, 
daß Großbritannien ſeine Außenpolitik mit keiner Staa⸗ 
tengruppe nur aus dem Grunde verbinden werde, weil 
fie dieſe oder jene Diktatur unterſtütze. 

; i - ' 2929 

Die verbindlichen Erklärungen des britiſchen Wiken- 
miniſters haben einen dicken Strich durch das Ko izepl 
der Hitlerpolitik gezogen. Seit 1933 verſucht Hitler, die 
Engländer dadurch ungefährlich zu machen, daß er ihnen 
Garantien für Weſteuropa anbietet, aber freie Hand in 
Oſt⸗ und Mitteleuropa fordert. Dadurch, daß die engli⸗ 
ſche Politik zeitweiſe dieſe Auffaſſung förderte und ſich 
abſichtlich unklar über die Stellung Britanniens zu der 
Sicherung des Friedens in Mittel⸗ und Oſteuropa ne- 


1 


reichlich unſicher und unerfreulich geſtaltet. Gegen dieſes, 
ſozuſagen als Freiland erklärte, Territorium richtete ſich 
der Anſturm des Reviſionismus und die Spekulationen 
der deutſchen Imperialiſten. > 
Nun wird aber deutlich erklärt, welches die Grund- 
ſätze der engliſchen Politik ſein werden: j , 
Erhaltung des Friedens auf dem ganzen 
Erdball und Kampf gegen jeden Angreifer, 
Wiederherſtellung des Völkerrechts und der Aut o⸗ 
rität der Verträge, - W 
territoriale Integrität aller friedfertigen Staater. 
Und an die Adreſſe des Hitler⸗Deutſchland lautet die 
Warnung: Deutſchland ſtößt nicht nur im Weſten, ſon⸗ 
dern auch im Oſten auf den großen Block der Friedens- 


| drückte, haben ſich die Verhältniffe in dieſen Gebieten 


ächte, | | 
Deutſchland ift bei einem Vorgehen gegen Oſten 
ebenſo iſoliert, wie es bei einem Krieg im Weſten wäre. 


Die Uebermacht, die ſich gegen Deutſchland zuſammen⸗ 


fände, wäre noch größer als 1914. Deswegen iſt feder 
Gedanke an einen Krieg für das Deutſche Reich Wahn⸗ 
ſinn, ein ſolcher Krieg würde aus Europa einen blutigen 
Trümmerhauſen machen und das deutſche Volk in eine 
Kataſtrophe treiben. Diejenigen, welche Deutſchland 
neuerlich in einen Krieg hineinhetzten, würden es eir 
zweitesmal in ein noch ärgeres Verſailles führen. 
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Aktivität und Nadilalismus. 


In der letztens von der DS AP und der Gewerk⸗ 
ſchaftskommiſſion in Bielitz veranſtalteten Konferenz 
der Vertrauensmänner wurde viel über Aktivität ge⸗ 
ſprochen. Es wurden Beſchlüſſe gefaßt, die dahin gehen, 
daß eine größere Altivität entwickelt und radikale Kampf⸗ 
formen gegen den Faſchismus und gegen das Finanzka⸗ 
pital angewendet werden müſſen, um auch den -Mittels 
ſtand für unſeren Kampf um den Sozialismus zu ge oin⸗ 
nen. Wollen wir dieſe Mittel anwenden, ſo müſſen wir 
uns darüber klar werden, was eigentlich die Begriffe 
„Aktivität“ und „Radikalismus“ bedeuten. 

Aktivität bedeutet Tatkraft, d. h.: Wir Dürfen uns 
nicht mit Worten allein begnügen, ſondern den Worte: 
muß auch die Tat folgen. Wir dürfen daher in der Agi⸗ 
tation für die gewerkſchaftliche, politiſche, genoſſencchaft⸗ 
liche und die ſozialiſtiſche Organſationen nicht erlahmen 
und im Wege der Verſammlungen, mit Hilfe der Verbeei⸗ 
tung der ſozialiſtiſchen Preſſe ſowie durch Agitation von 
Mann zu Mann d. i. durch Kleinarbeit für diefe Orzani⸗ 
ationen werben. Dadurch werden wir unſeren Wien 
zur Tat, zur Aktivität am beſten bekunden. 

Was bedeutet aber der Radikalismus? Dieſes 
Wort aus dem lateiniſchen „Radix“, deutſch „Wurzel“, 
ſtammend, bedeutet im allgemeinen, daß man ein Uebel 
mit der Wurzel herausreißen, was in der Politik und 
Wirtſchaft bedeutet, dieje von Grund aus umzugeſtailen. 
Als das größte Uebel wird der Kapitalismus und das 


Fmanzkapital, welche das ganze gegenwärtige Wirt ⸗ 
ſchaftsſyſtem beherrſchen und die größte Macht beigen, 


angeſehen. Dieſe haben auch den Faſchismus geſchaffen 
und benützen ihn, um ſich noch weiter an der Macht zu 
erhalten. Dieſes Uebel muß daher am ſchärfſten bekämpft 
es muß mit der Wurzel herausgeriſſen werden. Die 
lapitaliſtiſche Wirtſchaftsordnung muß von Grund auf 
umgeſtaltet und in eine ſozialiſtiſche umgewandelt werden 
Wie ſoll das geſchehen? Durch eine Revolution? 
Durch eine phyſiſche oder geiſtige Revolution? Eine 
phyſiſche Revolution kann man nicht machen, die muß 
von ſelbſt kommen und man muß auf eine ſolche vorbe⸗ 
reitet ſein. Es iſt aber eine Frage, ob eine ſolche, die 
mit großen Opfern an Menſchenblut und mit Vernich⸗ 
tung an materiellen Gütern, wie man es gegenwärtig in 
Spanien beobachten kann, verbunden ijt, auch zum Hiele 
führen und ob fie den Kapitalismus bezw. das Finanzia- 
pital beſeitigen wird. Bevor aljo an eine phyſiſche Re- 
volution gedacht werden ſoll, muß eine Revolution der 
Geiſter erfolgen. Wir müſſen umlernen und wie den⸗ 
tyi de Man richtig jagt, noch andere Wege gehen, als 
jene, die im Kommuniſtiſchen Manifeſt enthalten ſind, 
denn die Entwicklungsetappe, in welcher das Kommuni⸗ 
ſtiſche Manifeſt durch Karl Marx verfaßt wurde, iſt be⸗ 
reits beendet und eine andere Etappe iſt dieſer gefolgt. 
Will man alſo dieſes Uebel, welches das Finanzka⸗ 
pital darſtellt, entfernen, ſo muß man vor allem den 
Mechanismus der lapitaliſtiſchen Wirtſchaft erkennen, 
man muß erkennen, mit welchen Mitteln das Finanzlapi⸗ 
tal arbeitet, die ihm dieſe fabelhafte Macht verleihen. 
Dieſe fabelhafte Macht beſteht, wie auch Karl Marx 
behauptet, in dem gegenwärtigen Geld- und Kreditſyſtem, 
welches dieſen Paraſiten erlaubt, fogar auf die Produk⸗ 


tion Einfluß zu nehmen, obwohl ſie von der Produktion 
gar nichts berſtehen. 

Dieſe Macht kann dadurch gebrochen werden, indem 
die Verteilung des geſellſchaftlichen Einkommens, wel⸗ 
ches aus der Arbeit gewonnen wird und im Gelde emen 
Ausdruck findet, auf gerechte Art und Weiſe erfolgt und 
die Maſſen ſoviel Geld in die Hand bekommen, a13 fie 
für die Deckung ihrer Lebensbedürfniſſe benötigen, damit: 
ſie die durch ſie geſchaffenen Produkte aufkaufen bezw. in 
ihren Beſitz nehmen können. Wir brauchen das Prisat- 
eigentum an Betrieben nicht, ſondern wir ſollen die in 
den Betrieben erzeugten Produkte den Kapitaliſten mi: 
Hilfe des Geldes wegnehmen. Auf dieſe Weiſe werden 


die Betriebe, die zum großen Teile nicht mehr Privat⸗ 


eigentum der einzelnen Unternehmer (ſtehe 
Monopolbetriebe, Aktiengeſellſchaften, Kartelle), 
meiſtens ſchon vergeſellſchaftlicht ſind, 
liſiert. 

Wenn wir alſo niemandem etwas wegnehmen und 
dadurch doch die Zinsknechtſchaft brechen, ſo erfüllen wir 
das, was Hitler und Muſſolini dem Mittelſtand verſpro⸗ 
chen haben, ihn damit an ſich geködert, jedoch nicht eins 
gehalten haben. 

Tragen wir diefe Loſungen in die Maſſen und fo 
werden wir aktiv und radikal zugleich wirken und hof⸗ 
fentlich auch zu unſerem Ziele gelangen. 

Ich verweiſe bei dieſer Gelegenheit auf die vor kur⸗ 
zem erſchienene Broſchüre des Genoſſen Dr. Daniel 
Groß, der ſich in den Mechanismus der kapitaliſtiſchen 
Wirtſchaft durch jahrelanges Studium vertieft hat und 
denſelben in ſeiner Broſchüre eingehend behandelt. Ich 
empfehle ſie dem eingehenden Studium aller Genoſſen. 


ſta zeliche 
ſondern 
zur Gänze ſozia⸗ 
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Nutzen Sie das Kreditſyſtem aus! 
zb IE 


Schenlen Sie Bücher 


aus der Buchhandlung 


VIENNA 


Sie werden gut beraten und kaufen 
gute Blicher billig 
in der Einonerpaſſage in Bielitz 
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empfirhlt orm geehrten Dublitum zu den bevorſtehenden 


Weihnachts - Feiertage 


erſtklaſſige B:löre, Kontal, Num, Rologiien, Fruch faie 
aller Art, öfterreichifche 
fowie franzöfifche 


Alo Spezialität: Winnlak, Malaga, Reupuck, Warzonka, welche 
fn unferem Detaiigefhäft in Vlelſto, Stadiberg 10 
zu äußert mäßigen Preiſen zu haben find. 


Weine, Obfiweine. 
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aus der neuen, mobernſt eingerichteten 


Dampfbäckerei BIELSKO, ul. Miyfiska 12 (früher Tivoli) 
NEUEN aT 


Gleichzeitig verwꝛiſen wir auf unfer reichhaltiges Lager in ſaͤmtlichen 
Beinen: und Baumwollwaren ſowie Herrenwäſche und Galanteriewaren 


in der eigenen Tertilwaren⸗Abteilung in Bielsko, Platz Smoski 3 
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Deutihes Theater in Bielik, 
„Senſationsprozeß“. 
Spiel von Edward Wooll. 


Der Titel des Stückes verſpricht nicht zu viel. D 
Gerichtsverhandlung, welche fih da vor unſeren Algen 
abſpielt, und bei welchem wir im zweifachen Sinne Lie 
Rolle des Publikums ſpielen, hält uns vom erſten bis 
zum letzten Augenblick in Atem. Der komplizierte Appa⸗ 
rat der Juſtiz arbeitet mit allen Fineſſen und entcofit 
einen bunten Teppich der Ereigniſſe, welche, ſeltſam ver⸗ 
ſchlungen, doch eine glaubhafte Erklärung finden. Das 
ganze Um und Auf des Prozeſſes, ſeeliſcher und körperli⸗ 
cher Zuſammenbruch des Klägers, die Zeugenverhöte ir- 
wie die teils ſophiſtiſche, teils leidenſchaftliche Dialektik, 
in welchem jedoch das rein Menſchliche zu Worte kommt 
und es ergab desmal zuſammen mit der ganz gro zen 
Darſtellung einen, wenn nicht überhaupt den größten 
Erfolg der Spielzeit. 

Die Spielleitung hatte Werner Hammer inne 
und die Art wie er feine Aufgabe löfte ſichert ihm ie 
größte Anerkennung. Wie er bei aller Unaufdringlichkeit 
jede Heinjte Nunance herauszuarbeiten verſtand und da⸗ 
bei das Tempo ſtets ſtraffte, das zeugte von gründlichıter, 
künſtleriſch hochwertiger Probenarbeit. Allerdings ſtan⸗ 
den ihm diesmal, wie vielleicht ſelten, für die Hauptrollen 
Schauſpieler zur Verfügung, denen dieſe Rollen auf den 
Leib geſchrieben zu ſein ſchienen. So ſah man Kar! 
Gutmann noch nie ſo in ſeinem Element, wie in der 
Rolle des Thomas Foxley. Er war der geborene Rechts⸗ 
anwalt, der die Materie bis ins J⸗Tüpfelchen beherrſcht 
und ſich mit wahrer Leidenſchaft, welche über der Entwick⸗ 
lung des Prozeſſes den Menſchen vergißt, in die Ver⸗ 
handlung ſtürzt. Ihm gegenüber ſtand der mehr engliſch 
kühle Sir Kelling, von Popp in ſeiner ruhig knappen 
Art ebenfalls gut gezeichnete Anwaltstype. Die Haupt⸗ 
figur, um welche ſich alles dreht, den Sir Mac Loddon, 
deſſen Identität in Frage ſteht, ſpielt, nein lebt Noroert 
Kamill Wie er daſitzt, mit bleichen Wangen und ner- 
vös zuſammengepreßtem Mund, ein Menſch, der am 
Ende feiner Kraft ijt, wie er unter dem zyniſchen reuz 
verhör müh am Haltung zu bewahren ſucht und ſchließ⸗ 
lich doch zuſammenklappt, das machte großen Einyzud 
und war das Erlebnis des Abends. Auch die zahlreichen 
Epiſodenrollen konnte man ſich ſchwer beſſer denken, ob 
eå ſich nun um die kokette Auriol Carleton von Meria 
Manz handelt, oder um die Gaunerphyſognomie des 
Patrick Buckenham, den Otto Waldis, vertrefflich in 
Maste und äußerer Adjuſtierung ſpielt, oder um den Dr. 
Emile Flordon Werner Hammers, welchem man den 
gewiſſenhaften Arzt ebenſo glaubt, wie den ſangu'niſch 
radebrechenden Franzoſen. Die Geſtalt des Numero 
Quinze, welche gleich einer Goyaſchen Perſonifizierung 
des Krieges im Gerichtsſaal erſcheint ift in der Dacit- 
lung Gaßners wohl imſtande Abſcheu und Mitleid 
wachzurufen und es ſpricht für den Künſtler, daß man den 
draſtiſchen Komiker zahlreicher vorhergehender Abende 
in ihm diesmal nicht wahrnahm. Hilde Mertens, als 
Frau des Klägers, findet echte Töne für die gegen den 


eigenen Gatten Zeugnis ablegende Frau. Was onf: 
noch in dieſem „Senſationsprozeß ein Amt oder eine 


Rolle hatte trug dazu bei, den Geſamteindruck zu fördern 
und ſomit den großen Erfolg des Stückes zu ſteigern, wel 
ches beſtimmt in den Abonnements das gleiche Echo fin⸗ 
den wird, wie bei der Premiere. H. R. 
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Roman von Robert Rahl 
regen: akaar 


wamanman am manaa AN 10. Jortſetzung u 


„Nicht ganz, Herr Herkenhoff, aber alle Erfolge Ha- 
sen gezeigt, daß Ihre Methode viel zu langwierig ijt. 
Außerdem find die Schlüſſe nicht immer richtig. Nun 
gut.“ Hagen wandte ſich kurz ab und trat dicht an Gar⸗ 
ben heran, der das Geſpräch mit ſteigender Spannung 
verfolgt hatte. 2 Herr Garben, Sie haben gehört, wo⸗ 
rum es geht. Es ift jemand aus dem Fenſter des obere: 
Stocks an einem Strick herabgeklettert und iſt ſo in das 
Arbeitszimmer Dr. Raſts eingedrungen. Der Täter 
brauchte auf dieſe Art nicht erſt das verſchloſſene Haus 
zu öffnen. Er drang ganz überraſchend bei Dr. Nart ein 
und ſtach ihn nieder. Auf dem oberen Flur momen 
Frau Raſt, Herr Herkenhoff, Herr Reinold und Sie, 
Herr Garben. Ihre Tür liegt dem Fenſter am nähſten.“ 

„Es iſt unnötig, daß Sie weiteſprechen, Herr Kom⸗ 
miſſar“, fiel Garben ein. „Ich weiß genau, worauf Sie 
hinauswollen . Ich weiß auch, daß Sie feſt davon über⸗ 
zeugt find, ich ſei der Täter. Geſtatten Sie mir aber. 
auf einen Umſtand hinzudeuten, den Sie noch nicht be- 
dacht haben. Wie Sie ſehen, trage ich den linken Aren 
in der Schlinge. Der Arm iſt angebrochen. Glauben 
Sie vielleicht, daß ich ſo kräftig bin, mich nur an einem 
Arm an einem Strick zum Fenſter herunterzulaſſen? Ich 
wäre abgeſtürzt. Das leuchtet wohl auch Ihnen ein?“ 

„Das leuchtet auch mir ein, Herr Garben.“ Der 
Kommiſſar war keineswegs verärgert. „Gewiß, Ihre 
Erklärung iſt durchaus plauſibel und ſtichhaltig. Ich 
danke Ihnen, Herr Garben. Und auch Ihnen, gnädige 


Frau. Wollen Sie mir nun bitte Ihren Diener herein⸗ 
ſchicken.“ 


Der Diener Kleinmann konnte nur wenig ausſagen. 
Sein Herr habe die Angewohnheit gehabt, ſich abends 
und nachts in feinem Arbeitszimmer einzuſchließen. Nein, 
einen nächtlichen Wortwechſel oder ein Geräuch, aus dem 
man etwas ſchließen könnte, habe er nicht gehört. 

Damit war die Vernehmung vorläufig beendet. Der 
Kommiſſar war von dem mageren Ergebnis durchaus 
nicht enttäuſcht. Er meinte, daß er nun einen gewalti⸗ 
gen Hunger verſpüre, und morgen ſei ja auch noch 
ein Tag. 

Wir gingen in die Vorhalle. Frau Raſt bat den 
Kommiſſar, zum Abendeſſen zu bleiben, er aber lehnte 
dankend ab. Er werde beim Landjägermeiſter ohren 
Den Aſſiſtenten Lohmann hingegen müſſe er im Beror- 
terhaus einquartieren. 

13. 


Das Abendeſſen verlief ſonderbar. Niemand hatte 
ben Wunſch, zuſammenzukommen. Ein jeder blieb für 
ſich. Der Schatten Raſts geiſterte umher. 

Herkenhoff und ich ließen uns in der Bibliothek das 
Abendeſſen auftragen. Wir ſprachen dabei über das 
Verhör, aber Herkenhoff war nicht zu bewegen, feine An⸗ 
ſicht zu äußern. Er war an dieſem Abend beſonders 
ſchweigſam. Nach dem Eſſen unternahmen wir noch 


einen kurzen Spaziergang. 
Unvermittelt ſagte Herkenhoff: „Ich habe eine 
Theorie. Eine gewagte Theorie. Reinold, morgen 


müſſen wir den Park abſuchen.“ 

„Wonach denn?“ 

„Nach Damenſchuhen. Sagen Sie aber n.dt3 
darüber. Nun ſehen Sie mich doch nicht ſo entge`iteri 
an! Es handelt ſich um ein Paar zierliche Damenſchuhe. 
So, und nun wollen wir uns in die Bibliothek begeben 
und ein wenig ſchmökern.“ 

Aber daraus wurde wenig. 
hoff über den Rand des Buches ins Leere blickte. Er 
dachte nach. Später kam für einen Augenblick Erih 
Garben herein. Er fah totenbleich aus. Wir ſprachen 
über belangloſe Dinge. Um elf Uhr begaben wir uns 
nach oben in unſere Zimmer. 

Obgleich ih auch von den Aufregungen des Tages 
ermüdet war, ſpürte ich doch in mir eine Unruhe, die ich 
nicht verſcheuchen konnte. Ich hatte das unbeſtim tte 
Gefühl, als ſei die Kette der Ereigniſſe des Tages noch 
nicht zu Ende, und ich äußerte dieſen Gedanken gezen⸗ 
über Herkenhoff. 

Zuerſt ſah er mich aus ſeinen ruhigen, grauen Au⸗ 
gen ſtumm an, dann ging fein Blick über mich Hive; EA 
zum Fenſter hinaus, in den dunklen, leiſe raunend 
Park. 

„Ihr Gefühl trügt nicht, Reinold. Paſſen Sie auf, 
wir erleben noch etwas. Jedenfalls bleibe ich hier in 
dieſem Seſſel ſitzen. Wir wollen uns mit Rauchen wach⸗ 
halten. So, und nun löſchen Sie das Licht.“ 

Wir ſaßen im Dunteln und ſtarrten hinaus in den 


Ich ſah, wie Herlen⸗ 


Park. Der Himmel hatte ſich bezogen. Dicke, regen⸗ 
trädtige Wolken gingen über den Mond, und unwillkür⸗ 


lich mußt e ich bei dieſer Stimmung an unſere Notlan⸗ 
dung denken. Im Geiſt erlebte ich noch einmal die ge⸗ 
fährlichen Augenblicke, mußte lachen, als ich an den 
dicken Sundergelt und ſeine ſchöne Sekretärin dachte, 
und mußte an alles das denken, was uns hier in dieſem 
Gutshauſe begegnete. 

Aus den Träumereien riß mich die Hand Herken⸗ 
hoffs, die ſich mir auf den Arm legte. Ich ſah auf und 
bemerkte, wie Herkenhoff angeſtrengt lauſchte. Leiſe ſtand 
er auf und lehnte ſich aus Fenſter. Dann hörte auch 
ich, wie jemand unten im dart ein Huſten unterdrückte. 

Fort war alle Müdigkeit, alles Träumen. Ich er⸗ 
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hob mich leiſe, doch Herkenhoff drückte mich auf den Stuhl 
zurück. Er ging zur Tür, öffnete fie behutſam, flüſterie 
mir noch zu, um Gotteswillen lein Geräuſch zu machen, 
dann war er auf dem Gang verſchwunden. 

Nur eine Minute unge fähr hielt ich es aus, zing 
cuf Zehenſpitzen zur Tür und lauſchte auf den Gang. 

Das Dunkel gähnte mich an. Ich vernahm kaum 
einen Laut. Von unten, aus der Vorhalle drang das 
Ticken einer Standuhr herauf. Sonſt war Stille. 

Behutſam ſchlich ich auf den Gang, ſchlich weiter, 
bis ich an den Treppenabſatz kam. Dort wartete ich. 
Ein Gefühl, als wäre ich von Gefahren belauert, über⸗ 
kam mich. Beſorgt ſah ich mich um, erkannte aber in 
der Dunkelheit nichts. Doch nun, da alle Sinne ge⸗ 
ſchärft waren, vernahm ich das Atmen eines Menſchen. 

Wo nur Herkenhoff war? Ich fühlte mich höchſt 
unbehaglich, und ich muß zugeben, daß mir Situat onen 
wie dieje, von der man nicht ahnte, wie fie aus aufen 
würde, keineswegs angenehm ſind. Ich hätte ja im 
Zimmer bleiben können, hätte ins Bett gehen können, 
aber das tue man einmal, wenn abenteuerliche Aufre⸗ 
gung einen beherrſcht. 

Gerade dachte ich daran, meinen Poſten zu verlaſſen, 
als eine Tür aufging. Ein ſchmaler Lichtſtreiſen drang 
auf den Gang, und nun ſah ich Herkenhoff vor mir 
ſtehen. Die Tür gehörte zum Zimmer Gabriele Raſts, 
fie öffnete fih weiter, und in das Licht trat eine © talt. 
Es war Erich Garben, der aus Gabrieles Zimmer kam. 

Und nun ging alles blitzſchnell. Die Tür wurde 
vom Gang aus weit aufgeriſſen, Garben flog herum und 
ſtarrte in das wutverzerrte Geſicht Halborns. 

„Herr Garben alfo bei meiner ehrenwerten iiine, 


und beide im Komplott“, ſagte Halborn gehäſſig. „Das 
läßt ſo manche Schlüſſe ku.“ 
Garben erwiderte ſcharf: „Spione wie Sie, Herr 


Halborn, verdienen Ohrfeigen!“ 

Und ſchon hob Garben die Hand, Halborn ſein Reit⸗ 
ſtöckchen, als Herkenhoff dazwiſchenſprang. 

„Keine Unbeſonnenheiten! Sind Sie des Teufels? 
Oder wollen Sie die Geſchichte noch ſchlimmer machen 
als ſie ſchon iſt!“ 

Halborn lachte blechern. 


In dieſem Augenblick 


Die Bürgerin. 


Von M. Kozyrew. 


So, jo, Brüder, wir haben ja ſchöne Zeiten erlebt — 
mir will das gar nicht in den Kopf gehen. Geſtatien 
Sie mir, bier einige Worte über die Frauenfrage zu 
ſprechen, das andere wird Ihnen der anweſende Rej: 5 
jagen. Vielleicht werden Sie es mir nicht einmal giau 

en, allein ich habe es an der eigenen Haut erfahren. Sie 
a vielleicht ſagen — was für eine Frauenfraz ze? 
Na, dann hören Sie 5. an: Wir hatten eine Sitzung. 
Es handelte ſich darum, ob wir bei uns eine Leſehalle er⸗ 
öffnen ſollen oder nicht. Wir hatten niemals eine Leſe⸗ 
halle, unſere Großväter und Väter hatten auch keine Le 
ſehalle — und lebten auch. Natürlich ſagten wir Allen 
— nein, das muß nicht ſein! Alles könnte in Ruhe ge⸗ 
regelt werden, aber es iſt ſo, wie das Sprichtwort jagt: 
Wohin der Teufel nicht tommen tann, ſchickt er eine 
Frau. Kennen Sie Fiolla Plebochinowak Sie meldete 
ſich zum Wort. 

„Geſtatten Sie mir“, ſagte ſie, 
über die Frauenfrage zu ſprechen.“ 

„Na, leg los —“ 

Natürlich läßt man eine Frau nicht lange quarſchen, 
ſte würde einen ja umbringen. Die Pletuchinowa tritt 
vor und ſagt: „Ihr jagt, daß wir keine Leſehalle brau 
chen, ich aber ſage, daß — wir fie brauchen. Ihr faqt: 
Wir werden auch ohne Leſehalle leben. Ich aber ſage, 

daß wir ohne Leſehalle nicht leben können d 

So ein te ungehobeite . — na kurz und gut, ein Frauen⸗ 
zimmer Ich hab ſie alſo kleinkriegen wollen und ſage: 
„Du wollteſt über die Frauenfrage ſprechen und ſprichſt 


„ein paar Worte 


über Männerangelegenheiten! Alſo quatſch nicht, ja? 
Dazu iſt dein Frauenverſtand zu ſchwach!“ 
„Und wieſo weißt du, wer von uns der Vernünfti⸗ 


gere ift”, jagt Fjokla. So grob ift fie- 

„Du biſt ein Frauenzimmer“, ſag ich, „und bleibſt 
ein Frauenzimmer!“ 

„Ich bin eine Frau und kein Frauenzimmer“, ver⸗ 
teidigte ſich giolla. 

Wiſſen Sie, das hat mich in Wut verſetzt. 

„Eine Frau?“ ſage ich, „ich werde dir geben, eine 
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flammte das Licht auf dem Gang auf. Kriminalaſſiſtent 
Lohmann ſtand da und blickte ruhig auf die Szene. Sein 
mürriſches Geſicht hatte etwas Schmerzliches, a3 er 
ſagte: „Nächtliche Exkurſionen, Herr Garben, führen zu 
ger nichts. Auch für Sie gilt das, Herr Halborn. Nun 
ommen Sie getroſt wieder hinüber in Ihre Wohnung. 
Sie täten auch beſſer daran, Ihr Bett aufzuſuchen, Herr 
Garben.“ 

Halborn wandte ſich kurz ab und ging die Treppe 
hinab. Garben ſchloß die Tür, nickte Herkenhoff und mir 
zu und ging in ſein Zimmer. Lohmann ſah beiden topi- 
ſchüttelnd nach und ſagte dann: „Auch noch Dummhei⸗ 
ten! Nachts! Na, da kann man nichts machen!“ Blickte 
uns beide an, gähnte und ging ſchwerfällig hinab. 

Ehe wir uns trennten, faßte Herkenhoff das Er⸗ 
gebnis dieſer Szene noch in Worte zuſammen, aber ihr 


Schluß war rätſelhaft. 


„Garben und Gabriele Raft! Aljo doch! Sieh mal 
einer an! Da heißt es, nicht untätig ſein. Gute Nacht 
Reinold!“ 

14. 


Der folgende Tag, der wieder mit ſtrahlenden Son. 
nenſchein begann, ſah uns alle frühzeitig auf den Beinen 
Niemand hatte die Ruhe, lange im Bett zu bleiben. 

Als ich ins Eßzimmer trat, war Gabriele Raſt ge 
rade im Begriff, den Raum zu verlaſſen. Wir begrün 


ten uns nur kurz und flüchtig. Frau Raſt war voll 
Unruhe und Verlegenheit zugleich. Sie hatte ein er 


ſchreckend bleiches Ausſehen. Sicherlich hatte fie di: 
letzte Nacht ſchlaflos gelegen. 
Während des Frühſtücks ſah ich hinaus auf der 


Gutshof und bemerkte den Inſpektor Halborn, wie er mit 
ſcharfer Stimme den Knechten und Mädchen Anweiſun⸗ 
gen gab. Das Reitſtöckchen war an dieſem Morgen in 
beſonders heftiger Bewegung, ein Zeichen dafür, daß 
Halborn ſeine alte Sicherheit wiedergefunden hatte. Mit 
ſeinem nächtlichen Ausflug konnte er ja auch zufrieden 
ſein. Er hatte Garben und Gabriele überraſcht, und 
ſo war die Verbindung der beiden außer Zweifel. Nun⸗ 
mehr mußte für den Kommiſſar die Annahme nahelis⸗ 
gen, daß das Motiv zum Mord Eiferſucht war Von Hal- 
born aber war jeder Verdacht genommen. 

Dann kam Herkenhoff herein, geſund und friſch, und 
ſagte, daß er bereits ein wenig im Park herumſpazier: 
jet, und begann, mit beft Üppetit fein Frühſtück einzu⸗ 


nehmen. 
(Fortſetzung folgt.] 
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Frau!“ — I Frauli“ — Natürlich ſagte ich, we ſagte ich, was ich mir dachte. Und 
fie gab meine Worte zu Protokoll und hetzte mich vor 
Gericht! Was wünſchen Sie von mir, Bürger Richter?“ 

„Sie haben die Bürgerin da beleidigt“, wandte ſich 
der Richter an mich. 

„Dieſes Frauenzimmer? Na, ja, ich habe fie biß⸗ 
chen beſchimpft, das leugne ich nicht.“ 

„Und wijen Sie auch, daß das ſtrafbar ift? Si: 
werden Strafe zahlen müſſen.“ 

Ich fuhr zuſammen. „iejo 

„Das Geſetz lautet: Für die 
Bürgers —“ 

„So, ſo, Bürger Richter“, ſage ich, „ganz recht, für 
die Beleidigung eines Bürgers. Aber von Frauenzin⸗ 
mern iſt im Geſetz nicht die Rede. Und ich habe — ein 
Frauenzimmer beleidigt A 

Der Richter ſetzte eine ſtrenge Miene auf. „Sie iji 
lein Frauenzimmer, ſonde rn eine — Bürgerin!“ 

Das brachte mich in Wut, ich ſpuckte aus. Zu be⸗ 
ſchimpfen wagte ich halt doch nicht den — Richter. Ich 
jege: Zwanzig Jahre kenn ich die Fiokla — und zwanzig 
Jahre war ſie ein Frauenzimmer. Und da ſchau her, 
auf einmal — iſt ſie eine Bürgerin! Pfui!“ 

Der Richter ärgerte ſich. „Sie werden für die 
Ehrenbeleidigung fünfzehn Rubel bezahlen!“ 

Ich bezahlte ſie. Wer hätte das ahnen können? Jetzt 
weiß ich Beſcheid. Ein Frauenzimmer kannſt du bz 
ſchimpfen wie du Ay du kannſt es ſogar verprügeln — 
und nichts geſchieht d Aber eine Bürgerin — woher! 
gar eine Bürgerin mußt du dich verantworten. So iſt 

Jetzt gehe ich herum und fürchte mich. Ich hab 
ahnt jo eine Luſt, ein Frauenzimmer zuſammenzu⸗ 
ſchimpfen, wie aber, wenn es eine Bürgerin iſt? Man 
muß auf der Hut ſein! Manchmal juckt es mich geradezu 
in den Fingern — aber ich fürchte mich. Warum merdei 
dann die Sowjetregierung der Frauenfrage nicht mehr 
Aufmerkfamleit zu? Ich möchte den Vorschlag machen: 
man ſoll all dieſen Puten eine Taſel um den Hals hän⸗ 
gen und auf der müßte man leſen können, welche von 
ihnen ein Frauenzimmer und welche — pfui — eine 
Bürgerin ift. Wie ſonſt jol man ſich dann darin ars 
kennen? Man gerät nur in Schwierigkeiten und weiß 
nicht warum. 


Strafe?“ 
Beleidigung eines 


Aus dem Ruſſiſchen von G. N. 


pif 
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Neue Erfindung! 


Wechſelbuch minen vervollkommnetem Syſtem, geſtützt auf getrennte Notierungen im Cine u. Ausgang der Wedel, bant deren eine 


Einnahmen — 
Poln. Patent 21734 


Wechſel⸗Journal 


Aus gab en 


ſelbſtandige Kontrolle mit der genauen Angabe der Endſumme und der Zahl der ſich im Portefeuille befindenden Wechſel entſteht 


eee 


des Schenkens Sinn iſt: 
Freude bringen. 
Schenkt Werte! 


Schenli Bücher! 
Buchhandlung G. E. Ruppert 


Lödz, Główna 21, Tel. 126-65 


Ecke Sienkiewicza, an der Straßenbahnhalte⸗ 
ſtelle der Linien 10, 16, 17. 


Inſtitut und Schule für Kosmel it 


beſtätigt vom Min. f. Soz. Jürſorge 


„MIN AR“ 


Sientiewicsa 37 Tel. 122:09 

Ein 5 monat. Kurſus hat begonnen 
Ausführliche Programme und Anmeldungen für den 
Kurſus für Kosmetik und Hellmaſſage täglich in der 

Schulkanzlet von 4—7 Uhr abends 
Mittel gegen Tuber⸗ 


i Mentopinol- -Glob fulofe, Aſthma und 


Atmungsleiden, „Univerfal“ heilt Rheumatismus und 

allerlei Nervenleiden, „Hebrolin“ gegen Flechten 

Ekzem und Star, Bobo⸗Glob, Streupulver für Kinder 

empfiehlt das Lahoratorium bei der Apothete 
Dr. Phar. St. Trawkowſki, Lodz, Brzezinſka 56 


kauft man ſchön, prizines 


Vergeſſen Sie nicht!! 
gut u. billig bei Straße 


eihnachtsgeſchente 88 
Juwelter und Ubrongeſchäſt 


K. Tölg, 
Reparaturen von 


Brillen, Kneifer 


und Lorgnons 
werden gut u. billig durch⸗ 
geführt. Rezepte der Augen 
ärzte werden prompt aus⸗ 
Neue Augengläſer werden zugepaßt. 


geführt. 
Große Auswahl in optiſchen Artikeln. Niedrige Preiſe 


„OPTICUM*, Lodz, Petrikauer 28 


Achtung! Achlung! 


Die befte Schuhereme 
jowie Junbodenwichſe 


„PRIMALIN" 


in allen Farben empfiehlt die 
Chemiſche Fabrik von 


2 PASTA, 
LUD TEOFIL PAŁCZYNSKI 
Nawrolfte. 43, Tel. 220.52 


Gardinen, Stores, 
Bettdeden 


auch einzeln, eigener Ausarbeitung, in den neueſten 
Modellen, kaufen Sie zu Fabrikspreiſen bei 


I, RETKINSKI, Nowomiejska 12, im Hofe 


Beattiihe Weihnachtsgeihente 
vie Keiftalle, Porzellan, Glas 
Keramik u. Küchengeſchiee 


kauft man gut und billig bei 


P. Nied wied, Piotrkowska33 


früher S. Winter Tel. 127-17 


Schirme und Geiren 


eigener Ausarbeitung empfiehlt 
Edm.Kadyniski piottowjta 82 im Hofe 


Wringmaſchinen, Fleiſchmühlen. Pri⸗ 
muskocher, Plätteiſen. ſowie aller Art 
Maſchinen u. Küchenwirtiſchafts geräte 
repariert gut u. billig bei fachgemäßer 
Ausführung die Spezialwerkſtatt der 


Gebr. SCHINDLER, Lodz, 


Wölczariska 62 
Ne Ina Cru, Gahaa 
nn Stanisław Gabala 


Lodz, Żwirki 1 (früher Karola) 
2. Geſchäft Zawadzla 1. Tel. 133-66 
empfiehlt in großer Auswahl Möbel, wie Schlaf⸗, Eß 
Herrenzimmer und Küchenmöbel, von den feinſten bis 
zu den beſcheidenſten. Große Ans wahl in Tapeziermöbeln 
zu zuganglichen reifen und bequemen Bedingungen 


enen IMunummemaunm, 


innen 


Ane 


unmumunmmunmmmmkumunmn 


Graph'ſche Anſtalt u. Jabrik v. Handelsbücher 


S. HAMBURSKI, LODZ 


P. otriowſta Nr. 42 


Tel. 210:02 


p . O. 601.863 
ben fih d b daß d į 
1 Hunderte von Kunden % Niemann e elde pen 
r Intierten Küchen, Flurgarder oben u. Kinderzimmer 
die Gdauſla 72. Halteſtelle d 
NACHTEN Jitma Z. GINSBERG, Sena AR Gintanfequelle it 
Wollſtoffe Weißwaren, Jabrilpreile. Se 
von Zl. 2.40 bis 13.40 Barchent, Flanolle, We 
Seid S Velvets. 
3 SE LAD Eis 18o eee AON Der Einlauf von Mö bein iit Vertrauensſache 


EMPFIEHLT 


eee Herren⸗Anzüge 
von Zl. 28.50 bis 145.— von Z1. 19.50 bis 103. — 
Herrenpaletots Hoſen 
von Zl. 37.50 bis 105.— von Zl. 3.90 bis 23.— 


PRAKTISCHE 


Seren "Sol Hoſenträger. Hüte, 
von Zl. 3.— bis 25.— Galoſchen, Schals 
Schirme, Krawatten, Parfüm und 


Tag- und Nachtwäſche Kosmetiſche Artikel 
GESCHENKE 


Handtücher, Tiſchdecken, 
Tücher, Sdn upftücher, 
Damenmäfche 


Damenkragen, Schürzen, 
Sweater, Pullover, Schnee⸗ 
Regengummiſchuhe 


DAS CHRISTL. WARENHAUS 


Beraten, 


Kinderjäckchen, Babywäſche 
Taufgarnituren, Wickler, 
Bärenanzüge 


Plüſchanzüge, Schuhe 
Gamaſchen, Kinderanzüge 
und Kinderpaletots 


Lodz, Zgierſta Nr. 29 


(Baluter Ring) 


Lodz, Jeromſtiego 41 


(Grüner Ring) 
weil Fabrtikspreiſe 


Geſchenlke 


von bleibenden Wert find 


Uhren, Ringe u. Schmut 


vom 
Juwelier- und Uhrengeſchäſt 
LödZ, Piotrkowska 145 


E. E. Bartusze Gründungsjahr 1891 1891 
T Seh hr billig! 


Feſte, aber niedrige 


Umm 


Kaſten⸗Nühmaſchenen 


merden in die neueren Kabinen und 
Schrank⸗Nähmaſchinen gegen geringe 
Zuzahlung eingetauſcht 


Perta Ì Pomorski eds ss 


1 OIS kowska 85 
Sämiliche Reparaturen von 


damen⸗u. Herren⸗Schirmen 
pat Haar Tabafpfeifen, Ziaasten« und 
Z:aı ten pitz n, Jom e das Ueherzichen der 
chirme werden kauber und zu billigen 


he 7 — F. K vam m, 
Glówna 42, im Hofe 
Sie werden 


Haus- Kinderſchuhe 


aufcienen fein 
zu den billigſten Preiſen im neueröffneten 


Sie 


Spezialgeſchäft „ELASTIC', Zawadzka 12 


\ Faufen werden 


Brunnenbau: 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


kLödz, Żeglarska 5 (an der Bgierfta 114) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage nonor Brunnen. und Sief: 
bobrungen, Reparaturen an Hands und 
Diotorpumpon ſom. een 
Solid Schnell Bill 


— 


Wir omp leb en: 


BEAWATPOLSKI 


Wir 


Bei J. NASIELSKI, Lodz, Piotrkowska 9 


Front, 1. Stot 


werden Sie reell. gut und preiswert bedient. 


Tel. 14709 
n eee ohne Kaufzwang 


Verkauf zu ſpeziell ermäßigten preiſ en 


VOXRADIO 


3 Lampen u. Lante 
ſprecher 31. 135.— 
4 Lampen⸗ - „ 180.— 
Schöner Klang, ganz Eu ; 
ropa zu hören. Verkauf 
auch gegen Raten zu 331 

wöchentlich. 


Dotrifaner 79, im Hofe 


Kauft ans1. Quelle 


Kinder: Wangen 
Meiall-Beiten 
Moiraken gevotitert 


und auf Federn „Patent“ 


Wringmaſchinen 
Jabriſlager 


„DOBROPOL” 


Petritauer 73 Tel. 159.90 
im Hofe 


P Mitteilung. 


Das Selen ge en 


Oimanowſkiego Nr. 66 


führt aus dauerwellen 
für 6 Zl. mit 6 monate 
licher Garantie. 


é— ß — 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen bei wöchentl. 
1 von g glotn an, 
ohne rr lag 

wie bei Barzahlung. 
Dieieaten haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen Adab 


erg Sie in ta nd 
und ſoltdeſter Ausführung 
Bitte zu befichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genan 
die Adreſſe: 
Tapezlerer B. Wei 
Sienliewicz b 
Seront, im priod 
SURELURTEBDETDERGSORDERRERDESTERE 


Dr. med. 


S. Kryñska 


Spezialärztin für 
Haut- U veneriſche 
Kranlbeiten 
Frauen und Kinder 
zurückgekehrt 
Empfängt 
von 11—1 und 3—4 nachm 


Gientiew tcza 34 
Sel. 146:10 


Damen⸗ Herren: u. Kinderichuhe 


in großer Auswahl, der beiten Güte zu zun unden Vreiſen. 
machen die geſch. Kundſchaft auf unſer 1 
Schnneihuben and Waist der WAR 


J.WINDMAN & SOHN 


Piotrkowska 35 / Tel, 112-23 


O Zeit iit Geld © 


Taſchenuhren, Wecker, Schmuckſachen 
aller Art kaufen Sie gut und billig 
nur beim Juwelier und Uhrmacher 


K. Strobel, Lodz, 


Zeromskiego 82, EckeKopernikä 


ferron- 1. Shler-HGarderoben 


fertig und nach Maß kaufen Sie zu allerbilligſten 


Preiſen in der Lodz, Legjonom. 85 


Ichneiderwerkſtatt 
Achten Sie genau auf die Adreſſe 


pieiwaren 


ſowie Papiermühen, Schirme, Ballons uſm 
in größter Auswahl u. zu den niedrigſten Breier 
empfiehlt die altbekannte und billigſte Quelle 


„RAJ DZIECIĘCY” 
34 Narutowicza 34 Tel. 192.5) 


Front, 1. Stock Beſichtigung 
ohne Kaufzwang 


Geiden: u. Trikotwä iſche 


fomie Strümpfe aller Firmen zu Fabritpreiſen 
empfiehlt — neu eröffnete Fabriklager von 


W. KORZENIEWSKA, Lodz, Petrikauer 136 


Chriſtliche Firma. 

2 | komplette Einrichtungen 

0 g forte Einzelmöbel empfiehlt 

zu mäßigen Preiſen die Möbeltischlerei 
R KR AFT LIMANOWSKIEGO45 
s TELEPHON 243.47 
Butomatenbillard« fters auf Lager 

rar 


. 
Kat nA) 
W 


Am Orte 
Puppentlinik 


Sofas und Vetitfautenils 


Klubmöbel, Sofas, Schlafſofas, Matratzen ſowie hugie⸗ 
niſche Schlafſofas und Matratzen empfiehlt zu mäßigen 
Preiſen das Tapezier⸗ und De. orations⸗Geſchäft 
ST. PIESTRZ VN SK l, Lodz, Radwanſta 2, Tel. 268-08 
NB. Sangjähriger Angeſtellter der Firmen TI. Droz⸗ 
dowſti. A W. Grecinſti fomte S: ſowie Sz. Siteneel in Lodz. 


Tapczan-Beıten, Stgtnnen,Siessbänte 

Preiſen und günitigen Bedingungen em pft hlt das 

Tapeziergeſchäft von JAN WIATROWSKI 

Wölczanska-Strasse 78 (an der Zamenhofa) 
Annahme feglicher Tupezierasbeiten. 


Möbel- einzelu. Komplette 


ſolide — gmg u. zu günſtigen Bedingungen empfiehlt 
die Tiſchler⸗ und Tapezierer⸗Werkſtatt 


R. R. Lipinski, Rzgowska 33 


Schirme, Handschuhe 


eigener Herſtellung ſowie Galanter 
in großer Aue wahl e gg 


Z. KA WKIEWI CZ, Piotrkowska NM 24 


Heiden, Wollwaren 


legte Neuheiten 


für Kleider und Mäntel 


„TUNIS“ a A wska 20 
Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


jetzt Petrikauer 152 Tel.174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhi 


—— 


í 


